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ROTENBURG
BEBRA

06621 15334

Gutes Fleisch – Ehrlich gegrillt!

DER BRATSPIESS
IN BAD HERSFELD

SEIT
1964

Werbung für eure
Kirmes?

WIR BERATEN EUCH!
Tel. 06621 161168

oder 05661 705727

Neuer Job
gefällig?
Stellenanzeigen

finden Sie in
unserem Anzeigenteil

www.baustoffe24.de

36211 Alheim-Heinebach · Tel.: 05664 94880
36205 Sontra · Tel.: 05653 644

Jetzt in die Gartensaison startenten

20,85 €/m²
Lagerware

Aktionspreis

Lagerfachkraft
gesucht

Aktionspflaster
Aurea

in den Farbvarianten
muschelkalk und
weiß-anthrazit nuanciert,
Mehrformatpflaster,
PKW-befahrbar, 5 cm, R13 rutschhemmend,
Tiefenschutz gegen Feuchtigkeit

3 rutschhem

r

n

FLOHMARKT
KOMMT ZUM HOBBY-

rodenberg_erlebniswelt

Heinz-Meise-Straße 96–98
36199 Rotenburg a. d. F.

Muttertag

9–16 Uhr

Indoor-flohmarkt
Göbel Hotels

Arena
Rotenburg

10. Mai 2026

Öffnungszeiten: Mo.–Fr.: 9.30–12.30 Uhr
+ 14.30–18.00 Uhr • Sa.: 9.30–13.00 Uhr

Mittwoch, 29.04. und 06.05. geöffnet!

JEANS KELLER
Bebra-Weiterode, Falkenweg 6
Tel. 06622 919961

Wir feiern Geburtstag vom
27.04. bis 09.05.2026

auf unser gesamtes
Sortiment für Damen
und Herren
Auch reduzierte Ware!

GLÜCKSRAD
mit super Preisen
Pro Kunde 1x drehen.

Trendige Frühja
hrsmode, auch

für Senior/inne
n und Übergrößen

DANKE
für Ihr langjähriges Vertrauen!

Schnäppchen-Ecke

ab 10,– €

Trendige Frühjahrsmode, auch 

20%

46
Jahre

Heutemit
der Beilage:

2. Mai 2026

Eine Sonderausgabe der Werra-Rundschau

Rabattaktionen, Kinderprogramm

und mehr bei Clermont

Raumdesign & Farbencenter

Mitmachaktionen

bei MP Biomedicals

Großes Programm

plus mega Gewinnspiel

bei Möbelkreis Werraland.

Wir gestalten
Lebens(t)räume

Von Spielmobil
über Oldtimer

zum DRK

Shopping- und
Genusserlebnis

SEITE 4 SEITE 7 SEITE 10

10% auf
exklusive
Haustüren

von der

Wilhelm Tischlerei.

SEITE 8

Das Thüringer
Straßenfest mit
verkaufsoffenem
Sonntag

10. MAI 2026 VON 12 BIS 17 UHR

ABBA VOYAGE
IN LONDON

29.07.2026–03.08.2026
Moderner Reisebus, Fährüberfahrt
Calais/Dünkirchen-Dover und zurück,
3 x Hotelübernachtungmit
Frühstücksbuffet
1 x Ticket ABBA Voyage Konzert
(Sitzplatz-Ticket)
Stadtrundfahrt London

900,00 € pro Person im DZ Ü/HP
348,00 € EZ-Zuschlag

Durchführungsgarantie ab 25 Personen.
Für nähere Auskünfte erreichen Sie uns unter 06623 912755.

E

ZEITREISE IN
DIE SPÄTEN 1970ER

JAHRE UND
LONDON
ERLEBEN

Verkauf, Montage und Service von

Garagentoren,
Antrieben und vielem mehr
Hörmann, Berner, Novoferm, Normstahl u. a.

Fa. H. Diedenhofen – seit über 40 Jahren
Homberger Straße 28 a · 36251 Bad Hersfeld
Tel. 0 66 21 / 29 73 · diedenhofen-tortechnik.de

Hersfeld-Rotenburg – Die
Bundesregierungwill Arbeitge-
bern ermöglichen, ihren Be-
schäftigten im Jahr 2026 eine
Entlastungsprämie von bis zu
1000 Euro steuer- und abgaben-
frei zu zahlen. Einen Anspruch
darauf gibt es nach bisherigem
Stand nicht. Die Zahlung wäre
freiwillig,auchdiekonkretege-
setzliche Ausgestaltung ist
noch offen. In der Wirtschaft
im Landkreis Hersfeld-Roten-
burg stößt der Vorstoß den-
nochüberwiegendaufKritik.
Wie deutlich die Ablehnung

ausfällt, zeigt eine Online-Um-
frage der Wirtschaftsinitiative
„Made in Bad Hersfeld“. Nach
Angaben der Initiative wurden
rund100 Firmenvertreter ange-
fragt; indieAuswertungflossen
39 Antworten ein. Alle 39 be-
werteten die geplante Entlas-
tungsprämie negativ, ebenso
sahen alle 39 einen indirekten
Handlungsdruck auf Arbeitge-
ber. Nur zwei der befragtenUn-

ternehmengabenan,dievollen
1000 Euro zahlen zu wollen.
Mehr als die Hälfte hatte nach
eigenen Angaben noch gar kei-
neEntscheidunggetroffen.
Udo Jung, Vorstandsmitglied

derFirmaTroxundInitiatorder
Umfrage, spricht voneinerpro-
blematischen Signalwirkung.
„Die Politik verlagert den
Druck zur Entlastung der Be-
schäftigten auf die Unterneh-
men“, erklärt er. Formal sei die
Prämie zwar freiwillig. In der
Praxis entstehe aber schnell ei-
ne Erwartungshaltung bei Mit-
arbeitern. „Das kann spürbare
Auswirkungen auf die Stim-
mung im Unternehmen haben
und sorgt für zusätzlichen
Rechtfertigungsdruck bei den
Arbeitgebern“, betont Jung.
AuchdaszeigtsichimUmfrage-
ergebnis: 36 der 39 Teilnehmer
halten alternative Entlastungs-
maßnahmenfürsinnvoller.
EinähnlichesStimmungsbild

meldet auch die IHK Kassel-

Marburg für den Landkreis
Hersfeld-Rotenburg. Positive
Rückmeldungen aus den Be-
trieben seien bislang nicht ein-
gegangen, teilt Alexandra Nie-
dingvomServicezentrumHers-
feld-Rotenburg mit. Viele Un-
ternehmensäheninderPrämie
eine zusätzliche finanzielle Be-
lastung ohne entsprechenden
Ausgleich. Vor diesem Hinter-
grundseiderzeitnichtdamitzu
rechnen, dass viele Firmen von
der Möglichkeit Gebrauch ma-
chenwürden.
Ähnlich äußert sich die Kreis-

handwerkerschaft Hersfeld-Ro-
tenburg. Geschäftsführer Eu-
gen Reinhardt berichtet zwar
von einzelnen positiven Stim-
men, insgesamt überwiege
aber eine ablehnende Grund-
haltung bei den Firmen der Re-
gion. Reinhardt hält die Prämie
zwar grundsätzlich für sinn-
voll, weist aber zugleich auf die
angespannte wirtschaftliche
Lage vieler Firmen hin: „Nach

Jahren der Krise und anhaltend
hohen Kosten fehlt vielen Un-
ternehmen der finanzielle
Spielraum.“

MAXIMILIAN SCHALLER
» SEITE2

Prämie stößt auf Skepsis
1000-Euro-Entlastung: Firmenchefs in der Region sehen Zahlung kritisch

Hohe Kosten, leerer Geldbeutel:Die geplante Entlastungsprämie soll Beschäftigten finanziell helfen. Ob undwo sie tatsäch-
lich ankommt, ist nach Einschätzung vieler Arbeitgeber in der Region aber offen. FOTO: MAXIMILIAN SCHALLER
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0561 203-1175 WhatsApp 0151 61666277

www.die-zusteller.de
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Chicago/BadHersfeld –Karen
Kelber ist zum zweiten Mal in
Bad Hersfeld. Die Chicagoer Jü-
din zeigt eine kleine Karte des
Hotels zum Stern. Oben hat ihr
Vater das Datum geschrieben,
den 13. Mai 1986. Er hat das Es-
sennotiert, Flunder für ihnund
SalatfürseineTochter,unddass
sie zuvor das Haus der Mutter
gesehenhaben.
Karens Mutter war die Bad

Hersfelder Jüdin Lina Plaut, ge-
boren im April 1904. „Ich emp-
finde es als schön, zurückzu-
kommen. Die Menschen sind
wundervoll“, sagt Kelber. Die
jetzigeGeneration strahleWär-
me aus und sei vollerWillkom-
men. Beim ersten Mal sei das
nicht so gewesen, siewar voller
Wut.
Es ist eine Großfamilie, die

vondemRotenburgerDr. Hein-
richNuhnüber den Lingg-Platz
geführtwird.NebenKaren sind
ihr Mann Harvey, ihre Söhne
Michael und Daniel sowie des-
sen Frau Laura da. Und ihre
Tochter Rachel, ihr Mann Gadi

und Karens Enkelsöhne, Eitan
undAvi.
„Es ist schön für uns, über un-

sere Familiengeschichte zu ler-
nen. Meine Eltern haben nie
viel über diese Zeit geredet“,
sagtdie81-Jährige.FürKelber ist
eswichtig,dass ihreKinderund
ihre Enkel die Familienge-
schichtekennen.
KelbersMutter Lina Plaut hei-

ratet im Juli 1932 den Hallenser
ZahnarztHubert Totzke.Aufge-
wachsen als lutherischer
Christ, konvertierte Totzke
zum Judentum. „Er konvertier-
te, weil er an das Judentum ge-
glaubt hat“, sagt sie. Ihr Vater
habe seinganzesLebennachei-
ner Spiritualität gesucht, die er
in diesem gefunden habe. Im
Zuge der Novemberpogrome
1938 wird Totzke verhaftet und
in Buchenau inhaftiert, wo er
zweiMonate festgehaltenwird.
TotzkeundseineFrauLinabe-

kommen Schiffskarten mit
dem Ziel Shanghai, was ihre
Rettung ist, erzählt Karens
Mann Harvey. 1939 reisen sie

ausDeutschlandaus.Das Schiff
hat, schon in China angekom-
men, im Hafen eine Havarie
und sinkt. „Es war einWunder,
dassallePassagieredasüberleb-
ten“, sagt der gebürtige Chica-
goer, dessen Familie ursprüng-
lich aus Österreich-Ungarn so-
wie Polen stammt. 1940 reisen
die Totzkes weiter in die Verei-
nigten Staaten, wo Karen 1945
geborenwird.
Auf dem Lingg-Platz fragen

die Kelbers den Historiker
Nuhn, für den das Wachhalten
der Erinnerung an die jüdische
Geschichte eine Hauptrolle in
seinem Leben spielt, nach die-
ser in der Kurstadt und ihrer
Umgebung. Irgendwie scheint
aber trotzdem eine gewisse
Leichtigkeit zu herrschen. Ob
es eine Quellenstadt sei und ob
daher der Zusatz Bad komme,
will jemand wissen. Es wird fo-
tografiert und gelacht und die
beidenKinderkaufen sich inei-
nem nahegelegenen Café Ge-
bäckstücke,bevor siedasdurch

die Farbe des Bodens des Rat-
hausbrunnens tieftürkise Was-
serbestaunen.
Im Sitzungssaal des Rathau-

ses überreicht Nuhn der Fami-
lie von der Bürgermeisterin si-
gnierte Exemplare des von ihm

geschriebenen Buchs „Sie wa-
ren unsere Nachbarn“, das das
Leben der jüdischen Familien
in Bad Hersfeld dokumentiert.
Auch das der Familie Gustav
Plaut, dem Großvater von Ka-
renKelber.
Es ist ein Haus in der Breiten-

straße 3, das sie vor 40 Jahren
mit ihrem Vater besuchte. Ein
Stolperstein erinnert an ihre
Großmutter Johanna Plaut, ge-
boren 1877 und ermordet 1943
inTheresienstadt.
Die Familie steht vor dem

Stein, dann betet Karen zusam-
men mit ihrem Mann Harvey
und ihrer Tochter Laura das jü-
discheGebetKaddisch.
Als das Gebet zu Ende ist,

fragt die Familie, wer die Stol-
persteine verlegte. Der Histori-
ker Nuhn, es ist ihm etwas un-
angenehm, antwortet, dass er
es gewesen sei und dass er die
Verlegung auchmit der Initiati-
ve „Stolpersteine in Bad Hers-
feld“ organisiert habe. Er be-
kommt ein herzliches und

ernst gemeintes „Thank you“
vondenKelberszurück.
Karens jüngerer Sohn Daniel

ist dabei, die deutsche Staats-
bürgerschaft zu beantragen.
„Wir wollen nie wieder irgend-
wo Flüchtlinge sein“, sagt seine
Frau Laura. Das politische Kli-
ma in den USA habe sich ge-
wandelt.Das liegeamPräsiden-
ten. Aber auch der Antisemitis-
musseizurückgekommen,von
links und von rechts, und so
stark, wie es die Kelbers noch
nie in ihrem Leben erlebt hät-
ten.
Daniel musste dafür eine Rei-

he von Dokumenten zusam-
mensuchen. Seine Geburtsur-
kunde und die seiner Mutter.
Nach dem Staatsangehörig-
keitsgesetz können Nachkom-
men jüdischer NS-Verfolgter
die deutsche Staatsbürger-
schaftwiedererlangen.Eindrit-
tes Dokument war der Pass sei-
ner Großmutter Lina Plaut mit
einemroten J.

IMMANUEL DOBROWOLSKI

Der Stolperstein vor Mutters Haus
Eine jüdisch-amerikanische Familie begibt sich in Bad Hersfeld auf Spurensuche

Die Familie (in der Mitte Karen und ihr Mann Harvey) imMagistratssitzungssaal des Rathauses. FOTO: IMMANUEL DOBROWOLSKI

Karen Kelber vor demStolper-
stein ihrer Großmutter
Johanna Plaut in der Breiten-
straße 3.

FOTO: IMMANUEL DOBROWOLSKI

Hersfeld-Rotenburg – Die ge-
plante steuer- und abgaben-
freie Entlastungsprämie von
bis zu1000Euro stößt in der Re-
gion nicht nur auf Kritik – viele
Unternehmen halten auch an-
dere Wege für sinnvoller. Eine
Online-Umfrage der Wirt-
schaftsinitiative „Made in Bad
Hersfeld“ zeigt das deutlich: Al-
le 39 befragten Unternehmen
bewerteten den Vorstoß nega-
tiv, 36 von ihnen hielten alter-
native Entlastungsmaßnah-
menfürzielführender.
AusSichtvonUdoJung, Initia-

torderUmfrage, ist das einzen-
traler Punkt. Viele Unterneh-
menhätten sich eher eine steu-
erlicheBegünstigungvonÜber-
stunden gewünscht. Das sei
praxisnäher, weil damit Leis-
tungsbereitschaft belohnt, Be-
schäftigte unmittelbar entlas-
tet und Betriebe in Phasen ho-
her Auslastung unterstützt
würden, betont er. Gerade vor
demHintergrunddes Fachkräf-
temangels sehen viele Firmen
darin offenbar einen passende-
renAnsatz als in einerpauscha-
lenEinmalzahlung.
Für Jung ist die geplante Prä-

mie deshalb nicht nur eine Fra-
ge zusätzlicher Kosten. Siewer-
de in der Wirtschaft vor Ort
eher als gut gemeinte, aber rea-
litätsferne Maßnahme wahrge-
nommen.DerpolitischeEntlas-

tungsanspruch werde faktisch
an die Betriebe weitergereicht.
Viele Unternehmen müssten
sich damit auf Erwartungen ih-
rer Beschäftigten einstellen,
hätten selbst aber oft nur be-
grenzten finanziellen Spiel-
raum.

UnklareLage

Wie unklar die Lage trotz der
klaren Kritik noch ist, zeigen
die Reaktionen größerer Ar-
beitgeber inderRegion.DasKli-
nikumHersfeld-Rotenburg ver-
folgtdiepolitischenÜberlegun-
gen zwar, hält eine Bewertung
derzeit aber bisher nicht für
möglich. Solange die gesetzli-
chen Rahmenbedingungen
nicht konkret vorlägen, lasse
sich die Lage nicht verlässlich
einschätzen, teilt Klinikums-
precherWernerHampemit.
Ähnlich äußert sichderGroß-

konzern K+S. Unternehmens-
sprecherMichaelWudonig ver-
weist darauf, dass es bislang
noch keine konkrete gesetzli-
che Ausgestaltung gebe. Das
Unternehmen wolle deshalb
zunächstdieweiterenRahmen-
bedingungen abwarten. Erst
auf dieser Grundlage könne ei-
ne Bewertung oder Aussage zu
einermöglichenUmsetzunger-
folgen. Auch mit Blick auf Be-
schäftigte im öffentlichen

Dienst überwiegt beim Land-
kreis Hersfeld-Rotenburg die
Zurückhaltung. Die Kreisver-
waltung verweist darauf, dass
sie als kommunaler Arbeitge-
ber an tarifliche Vorgaben ge-
bunden ist. Ohne eine entspre-
chende tarifliche Regelung
könne eine solche Prämie oh-
nehin nicht ausgezahlt wer-
den, sagt Pressesprecherin Jas-
min Krenz auf Anfrage unserer
Zeitung. Zugespitzt formuliert
die Verwaltung: „Wenn der
Bund bezahlt, können wir dar-
über reden.“
Einen anderen Akzent setzt

der Deutsche Gewerkschafts-
bund (DGB). Michael Rudolph,
Vorsitzender des DGB-Bezirks
Hessen-Thüringen, nennt das
Entlastungspaket „einen ers-
ten Schritt“, dem weitere fol-
genmüssten. Entscheidend sei,
dass die Entlastungen „spürbar
bei den Menschen ankom-
men“. Gerade Beschäftigte, die
imAlltag auf dasAuto angewie-
sen seien, dürftenmit den Kos-
ten der Krise nicht allein gelas-
sen werden. Kritisch sieht aber
auch Rudolph die freiwillige
Ausgestaltung der Prämie.
„Wenn Arbeitgeber allein ent-
scheiden, ob und wie viel ge-
zahlt wird, drohen viele Be-
schäftigte, leer auszugehen“,
sagt Rudolph. Eine einmalige
Prämie reiche aus seiner Sicht

zudem nicht aus. Notwendig
seien darüber hinaus struktu-
relle Maßnahmen wie ein ge-
rechteres Mobilitätsgeld, stär-
kere steuerliche Entlastungen
für kleine und mittlere Ein-
kommen sowie eine faire Ver-
teilungderKrisenkosten. mas

Was die Wirtschaft wirklich will
MEHR ZUM THEMA Regionale Unternehmer fordern Leistungsanreize



GOLDANKAUF
BRUCHGOLD · ZAHNGOLD

SILBER · GOLDMÜNZEN
BARREN · BESTECK

gegen BARGELD
»ALANYA JUWELIER«
Breitenstraße 6 · 36199 Rotenburg

Tel. 0173 8859884 u. 06623 410980

ROTENBURGER
SCHMUCKCENTER

Sofortankauf
BRUCHGOLD • ZAHNGOLD • SILBER

• GOLDMÜNZEN • BARREN
• BESTECK gegen BARGELD

Waldweg 5 im Rotenburg Center
Tel.: 06623/9138400

Schweinekotelett
Kamm & Stiel 100 g 0,79
Schweinebauchscheiben
lecker mariniert 100 g 0,89
Cordon bleu 100 g 1,19
Geräucherte
hausmacher Bratwurst

100 g 1,49
Roths Aufschnitt
verschiedene Sorten 100 g 1,49
Rindswürstchen
„Frankfurter Art“ 100 g 1,49
Schinkenspeck 100 g 1,79
Aus unserer heißen Theke:

Gehacktespizza 100 g 1,09
Aus unserer Salattheke:

Roths Fleischsalat 100 g 1,09
Diese Angebote sind gültig
vom 04.05. bis 09.05.2026.

Ihr Team von Roth’s freut sich auf Ihren Besuch!
Für Druckfehler keine Haftung.

Kribbeln,
Brennen, taube Füße?

Beratungstag
(auch telefonisch möglich)
zum Thema Polyneuropathie:
Dienstag, den 12.05.2026

Jetzt anmelden und
Testangebot sichern!

Adler Apotheke
Apotheker JohannesWolfschlag

Bahnhofstr. 11
36132 Eiterfeld

Telefon: 06672 – 9 20 10
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Kleinensee/Lengers – Auch
wenn es abgedroschen klingt,
so liegt für viele Mädchen das
Glück auf dem Rücken eines
Pferdes.Genauso ist es auchbei
der elf Jahre alten Felicitas Rost
aus Lengers. In ihrer Freizeit
drehtsichfürsieallesrundums
Pferd. Selbst dann, wenn sie
den Fernseher einschaltet,
schaut sie liebend gerne Horse-
landoderWendy.
Auf demReiterhof in Schenk-

solz hat sie eine Reitbeteili-
gung, da ein eigenes Pferd zu
teuer ist.Undmit„ihrem“Vitus
nimmt sie für den Reit- und
Fahrverein Schenksolz auch
schon an Reitturnieren teil.
Ihren bisher größten reiterli-
chen Erfolg hat Felicitas eben-
fallsmitVituserreicht:DieQua-
lifikation zur Deutschen Meis-
terschaft am kommenden Wo-
chenende in Frankfurt am
Main. Dort geht sie am heuti-
genSamstag in ihrerAltersklas-
se U12 im Dressurreiten an den
Start. Allerdings nicht mit dem
Vitus aus Fleisch und Blut, son-
dern mit ihrem Hobby-Horse –
einem Pferdekopf, der auf ei-
nemHolzstockbefestigt istund
dem sie auch den Namen Vitus
gegebenhat.

Keinherkömmliches
Steckenpferd

Die meisten würden dieses
Sportutensil ganz einfach Ste-
ckenpferd nennen, doch diese
Bezeichnung ist beim Hobby-
Horsing verpönt. Denn die
Sportgerätemüssenganzspezi-
elleMaßeundGewichtehaben.
Mit einemherkömmlichenSte-
ckenpferd wäre eine Teilnah-
meanWettbewerbenalsonicht
möglich. „Das würde sofort für

eine Disqualifikation sorgen“,
erklärt SimoneRost, dieMutter
der jungen Nachwuchssportle-
rin. Für die Dressur setzt Felici-
tas auf ihr Hobby-Horse Vitus.
Der schwarze Kopf ist deutlich
größer als der graue von Flau-
schi, mit dem sie beim Einzel-
springen an den Start gehen
wird.Während im herkömmli-
chenPferdesportdasTierdieei-

gentliche sportliche Leistung
erbringen muss, ist es beim
Hobby-Horsing der Mensch
selbst. Beim Hochsprung, im-
mer den Stab mit dem Pferde-
kopf zwischen den Oberschen-
keln, liegt Felicitas’ Bestwert
bei einem Meter und acht Zen-
timetern.
Ebenso ist es bei der Dressur.

Da muss die Elfjährige selbst

grazil und elegant die einzel-
nen Galoppwechsel bei Passa-
genundPiaffen auf denHallen-
bodensetzen.
DiekraftraubendeKürdauert

bei ihr exakt zweiMinutenund
50 Sekunden. Maximal sind
drei Minuten erlaubt, Mini-
mumsindzweiMinutenund30
Sekunden. Natürlich wird der
Auftritt ebensowie beim richti-

genDressurreitenmelodiösun-
terlegt. Felicitas tritt zu den In-
strumentalklängen von One
Moment in Time, Rivalen der
Rennbahn,TimeofmyLifeund
Samuraian.
Zusammengestellt haben die

Musik ihre Trainerinnen Susan
Stütz und Simone Rost. Stütz’
Ehemann ist Berufsmusiker
undhat dafür gesorgt, dassMu-

sik und Reitvortrag dann auch
optimal aufeinander abge-
stimmt sind. Die letzten Trai-
ningseinheiten vor den Deut-
schen Meisterschaften absol-
viert Felicitas im Schlottentreff
in Kleinensee. Dort werden der
Dressurparcours und auch das
Hindernis fürs Springreiten
aufgebaut.
Seit zwei Jahren betreibt das

Mädel aus Lengers diesen aus
Finnland stammenden Sport,
der 2024 fast schon olympisch
geworden wäre. Für Felicitas
gilt bei ihrer ersten Teilnahme
an einer Deutschen Meister-
schaft eigentlich der olympi-
scheGedanke–dabei sein ist al-
les. Bei genauerem Überlegen
möchte sie dann doch auch ein
wenigErfolghaben: „Ichmöch-
te nicht Letzte werden. Ein
Platz im Mittelfeld wäre
schön“, sagt die Elfjährige, die
inFrankfurt amMain fürdie In-
selsberg Horsies des TTSV 1887
Bad Tabarz an den Start gehen
wird.
Sowohl bei der Dressur als

auchbeimSprung treten insge-
samt 20 Teilnehmerinnen ge-
geneinander an. Vielleicht hat
die Schülerin aus Lengers bei
den Deutschen Meisterschaf-
ten aber auch noch die Chance
auf zweiweitere Starts. Sowohl
beim Zeit- als auch beim Stil-
springen ist sie als Nachrücke-
ringeführt.
Beim Zeitspringen wurde sie

in der Qualifikation 23. und
beimStilspringen24.
Sollten also andere Qualifi-

zierte auf eine Teilnahme an
derDeutschenMeisterschaft in
diesen Disziplinen verzichten,
könnte Felicitas Rost als dann
eine von 20 Starterinnen noch
nachrücken. rey

Elegant und hoch hinaus
WOCHENENDPORTRÄT Felicitas Rost nimmt an Deutscher Meisterschaft im Hobby-Horsing teil

Beim Springen geht Felicitas Rost mit ihrem Hobby-Horse Flauschi an den Start.
FOTOS: MARIO REYMOND

Bei der Dressur setzt Felicitas
auf den eleganten Vitus.

Felicitas Rost ist 11 Jahre alt
und besucht die Klasse 5 G.1
an der Heringer Werratal-
schule. In ihrer Freizeit
dreht sich alles um Pferde.
Egal ob herkömmliches
Reiten oder Hobby-Hor-
sing. Zu der speziellen
Sportart aus Finnland ist
sie vor etwa vier Jahren
durchFreundinnengekom-
men. Seit zwei Jahren be-
treibt sie Hobby-Horsing
sportlich ambitioniert.

ZUR PERSON

Bad Hersfeld – Bad Hersfeld
wird am 9. Mai erneut zur Büh-
ne für automobile Leiden-
schaft: Die „Mückenstürmer
Classics“ lassen die Innenstadt
rund um den Linggplatz zu ei-
nem lebendigen Museum auf
Rädern werden. Wenn sich am
SamstagvorMuttertagderDuft
von Motoröl mit glänzendem
ChromundnostalgischemFlair
verbindet, ist klar: Hier trifft
VergangenheitaufGegenwart.
Zahlreiche Oldtimer-Enthusi-

astenausganzDeutschland rei-
sen an, um ihre automobilen
Schätze zu präsentieren. Von
stilvollen Klassikern mit ge-
schwungenen Linien bis zu

markanten Motorrädern ent-
steht ein eindrucksvolles Pan-
orama der Mobilitätsgeschich-
te.
DerMotorsportclubBadHers-

feld richtet die Veranstaltung
aus,die sich längstals festeGrö-
ße und eine der bedeutendsten
Oldtimer-Zusammenkünfte
derRegionetablierthat.
Doch die „Mückenstürmer

Classics“ sind weit mehr als ei-
ne Ausstellung. Sie stehen für
Begegnung, Austausch und ge-
lebte Leidenschaft. Ein beson-
derer Höhepunkt ist die traditi-
onelle Rundfahrt durchdiema-
lerische Landschaft Waldhes-
sens. Hier zählt nicht nur

Motorleistung, sondern auch
Orientierungssinn. Ein Erleb-
nis, das Fahrer und Zuschauer
gleichermaßen begeistert.
Wenn sich die Kolonne histori-
scherFahrzeugedurchdieRegi-
on bewegt, wird Geschichte
greifbar.
Am Nachmittag kehren die

Teilnehmer zurück nach Bad
Hersfeld, wo die Veranstaltung
mit einer feierlichen Siegereh-
rung ihren Abschluss auf dem
Linggplatz findet. Besucher
dürfen sich auf spannende Ein-
blicke, persönliche Gespräche
mit den Besitzern und zahlrei-
che emotionale Momente freu-
en. Für viele ist es die seltene

Gelegenheit, legendäre Fahr-
zeuge hautnah zu erleben und
vielleicht einen langgehegten
Traumwiederzuentdecken.
Die Anmeldung ist online un-

ter msc-bad-hersfeld.de mög-

lich. Zusätzlich können sich
TeilnehmeramVeranstaltungs-
tag bis 9 Uhr direkt am Club-
haus des Motorsportclubs Bad
Hersfeld, Vorm Laufholz 1,
registrieren. red/rey

Wenn Geschichte Fahrt aufnimmt
Mückenstürmer Classics 2026 des MSC Bad Hersfeld

Hingeschaut: So wie im vergangenen Jahr werden am 9. Mai die Oldtimer auch wieder über
den Bad Hersfelder Linggplatz rollen. FOTO: STEFFEN SENNEWALD



www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Ihr Ausflugsziel im schönen Knüll!

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

Frischer deutscher Spargel
in verschiedenen
Variationen
Am Wochenende
bitten wir
um Reservierung!

ANDREAS‘

GOLDANKAUF
BRUCHGOLD • ZAHNGOLD

SILBER · GOLDMÜNZEN
BARREN · BESTECK

gegen BARGELD
Nürnberger Straße 53

36179 Bebra
Tel. 0160 4454630

Glaspaar: Quant (R) astro-line GLX, gefertigt in der
Schweiz, Index 1.5, Stärkenbereich +- 6 dpt., cyl. +3
dpt., Add. 3.0, Gläser von Galaxa, www.galaxa.de,
Abbildung beispielhaft

30

299 statt 599 Euro
je Glaspaar,
UVP 868 Euro

Gleitsicht Premium Swiss Made Gläser
In Zusammenarbeit mit dem Hersteller Galaxa gibt es
jetzt wieder unser Highend Premium Sonderangebot

Angebot bis 30. Juni

Gutes Sehen zu fairen PreisenNürnberger Str. 38

Zweites Glaspaar
nur 149,50 Euro in Ihrer Sehstärke

Beim Kauf von zwei Brillen in Ihrer Sehstärke
auf den Endpreis

%
BEBRAER MAIMARKT 2026

Nicht kombinierbar mit anderen Angeboten

Direkt in Bebra

Gültig nur am
Sonntag 3. Mai

Gut zu wissen:
Zahlreiche Parkplätze
in der Innenstadt.
Immer kostenlos.
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Hersfeld-Rotenburg – Die
CDU Hersfeld-Rotenburg hat
auf ihrem Kreisparteitag ihren
Kreisvorstandneugewählt und
dabei ein klares Signal der Ge-
schlossenheit gesendet: Andre-
as Börnerwurdemit starken93
Prozent der Stimmen bereits
zumviertenMal alsKreisvorsit-
zenderbestätigt.
In seiner Rede zog Börner ei-

nepositiveBilanzdervergange-
nen Kommunalwahl und
machte zugleich deutlich, wo-
hin der Kurs der CDU im Land-
kreis führen soll: „Auch wenn
wir auf Kreisebene der SPD
noch knapp den Vortritt lassen
mussten, haben wir insgesamt
deutlichzugelegt.Besonderser-
freulich ist, dass wir in nahezu
allen Städten und Gemeinden
teils deutlich hinzugewinnen
konnten. Das ist ein klarer Ver-
trauensbeweis für unsere Ar-
beit vor Ort.“ Mit Blick auf die
kommendenJahrebetonteBör-
ner: „Wir werden diesen Weg
konsequent weitergehen und
uns weiterhin als starke Stim-
me für die Menschen in unse-
remLandkreiseinsetzen.“
Der Vorsitzende der CDU-

Kreistagsfraktion, Herbert

Höttl, richtete den Blick auf die
neueWahlperiode:„Wirstehen
am Beginn großer Aufgaben,
aber auch großer Chancen für
unseren Landkreis.“ Ziel sei es,
Verantwortung zu überneh-
men und die Zukunft aktiv zu
gestalten. Dabei setzte er einen
klaren Schwerpunkt: „Nur mit
einer soliden Finanzpolitik
schaffen wir die notwendigen
Spielräumefür Investitionen in
unsereZukunft.“
DemneugewähltenKreisvor-

stand gehören neben dem Vor-
sitzenden Andreas Börner (Ro-
tenburg) die stellvertretenden

Vorsitzenden Jan Saal (Bad
Hersfeld), Dana Kerst (Bebra),
Jürgen Schäfer (Neuenstein)
und Sarah Koch (Philippsthal)
an. Andreas Rey (Bad Hersfeld)
wurde zum Kreisschriftführer
gewählt, Roland Urstadt (Neu-
enstein) übernimmt das Amt
des Kreisschatzmeisters. Als
Kreismitgliederbeauftragter
wurde Martin Stückradt (Al-
heim) gewählt, während Phil-
lipp Schneider (Ludwigsau)
künftig als Digitalbeauftragter
fungiert. Komplettiert wird der
Vorstand durch die Beisitzer
Andreas Havasi (Wildeck), Sa-

rah-Lisa Kupfermann (Breiten-
bach/Herzberg), Helmut Fack
(Heringen), Carsten Wiegand
(Philippsthal), Alexandra Wei-
rich (Bad Hersfeld), Jonas Seitz
(Bad Hersfeld), Lena Holstein
(Bebra), Lothar Schäfer (Al-
heim), Marion Wolf (Roten-
burg), Andrea Barwich (Wil-
deck), Friedhelm Schäfer (He-
ringen) sowie Ralph Habener
(Bad Hersfeld/Schenklengs-
feld).
Ein besonderer Moment des

Parteitages war die Ehrung
langjähriger Mitglieder. Für 60
Jahre Mitgliedschaft wurde Al-

fred Scholz (Rotenburg) ausge-
zeichnet. Für 50 Jahre Mit-
gliedschaft wurden Dr. Martin
Ebel (BadHersfeld), TorstenGil-
bert (Philippsthal), Reinhard
Kerst (Alheim), Jürgen Schäfer
(Neuenstein, ehemaliger Frak-
tionsvorsitzender), Eckhard
Thielmann (Schenklengsfeld),
Karl-WernerRehs (Bebra) sowie
HelmutRies (Heringen)geehrt.
Mit einem breit aufgestellten

Kreisvorstand sieht sich die
CDU Hersfeld-Rotenburg als
starkes Team gut gerüstet für
die kommenden Herausforde-
rungen imLandkreis. red/rey

Starke Stimme für die Menschen sein
CDU Hersfeld-Rotenburg bestätigt Andreas Börner zum vierten Mal im Amt

93 Prozent:Der CDU-Kreisvorstand mit dem wiedergewählten Kreisvorsitzenden Andreas Börner (10 von links). FOTO: CDU

Ufhausen–DasMusikcorpsUf-
hausen hat bei seiner Jahres-
hauptversammlung imDorfge-
meinschaftshaus auf das Ver-
einsjahr 2025 zurückgeblickt
undzahlreiche langjährigeMit-
glieder geehrt. Zudem stand
der Ausblick auf das 8. Festival
derMusikEnde Juni imFokus.
Vorsitzender Eric Zecchin

und die musikalische Leiterin
Theresa Ritz führten durch die

Versammlung. Im Mittelpunkt
des vergangenen Jahres stand
die neue Show „Welt.Zeit.Wun-
der.“, deren Musik im Frühjahr
mit niederländischen Instruk-
teuren erarbeitet und erstmals
beimWertungsspielen des Mu-
sikbunds Vorderrhön in Gro-
ßentaftpräsentiertwurde.
Ab dem Sommer lag der

Schwerpunkt auf der Choreo-
grafie. Mithilfe einer App und
eines neuen Koordinatensys-
tems wurde diese effizient ein-
studiert, wodurch auch Nach-
wuchsmusizierende gut inte-
griert wurden. Bei Probenwo-
chenenden im Herbst,
darunter zwei mit dem ameri-
kanischen Choreografen Joe
Huls, wurde die Show finali-
siert und im Januar 2026 bei
„Sport & Show“ uraufgeführt.
„Die neue Showwar ein großer
Erfolg“, soRitz.
ZudenHöhepunkten zählten

im Sommer ein Auftritt beim
Ringreiterfest mit internatio-
nalem Tattoo im dänischen
Sønderborg sowie im Septem-
ber ein Besuch beim Partner-

verein inderSchweiz. „Wirhof-
fen, die Freundschaft beim Ge-
genbesuch weiter zu festigen“,
sagteZecchin.
Auch regional war dasMusik-

corps aktiv, unter anderem
beim Fest zum 1000-jährigen
Bestehen von Ufhausen und
Unterufhausen mit Parade,
Konzert und Infostand. Orts-
vorsteherin Yvonne Hohmann
dankte fürdasEngagement.
Imlaufenden Jahr richtet sich

der Blick auf das 8. Festival der
Musik vom 26. bis 29. Juni. Hö-
hepunkt ist die internationale
Musikshow am 27. Juni mit

rund 300Musikern aus vier eu-
ropäischen Nationen. Erwartet
werden unter anderem Spit-
zenformationen aus Belgien,
Pipes and Drums, ein Drum-
Showkorps sowiediemehrfach
ausgezeichnete Showband
K&G Leiden aus den Niederlan-
den. Tickets sind online unter
musikcorps-ufhausen.de, bei
bekannten Vorverkaufsstellen
und bei denMitgliedern erhält-
lich. ZumAbschluss wurden 28
Mitglieder für ihre langjährige
Treue geehrt, darunter erst-
mals vier für 70 JahreMitglieds-
chaft. red/rey

Musikfestival als Höhepunkt
Jahreshauptversammlung des Musikcorps Ufhausen mit vielen Ehrungen

Auszeichnung verdienter Mitglieder beim Musikcorps Ufhasuen. Von links stehen Otmar
Abel, Theresa Ritz, Hermann Giebenhain, Claudia Klose, Lukas Koch, Silke Dehnert, Nicole
Steinwachs, Eric Zecchin, Leona Köller, SelinaWiegand,Michaela Vogt, Petra Fischer, Vanes-
sa Hohmann und Pierre Chaib. FOTO: MUSIKCORPS

Ehrung langjährigerMitglieder
15Jahre: JuniaLouHohmann,AnnkatrinKöller, LeonaKöller,
PetraFischer,MartinFischer;25Jahre:LenaKraus,SelinaWie-
gand,EricZecchin,LukasKoch,VanessaHohmann,Mareike
Vogt,MichaelaVogt,Franz-PeterBreitbach,RalfDietrich, Julian
Wiegand;40Jahre:SilkeDehnert,ClaudiaKlose,NicoleStein-
wachs,MichaelaGuillaumond,MelanieLöw,BiankaNophut,
BerndKörner;50Jahre:HubertAbel;60Jahre:OtmarAbel;70
Jahre:HelmutBusold,HermannGiebenhain, JosefNophut,Karl
Schwab.
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Infoabend - Erstberatung
Zu hohe Heizkosten? Darf ich mit Öl und Gas noch
heizen? Wie steige ich auf klimafreundliche Wärme um?
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Wiesenweg 5 ∙ 36179 Bebra ∙ Tel. 06622-92990 ∙ info@ullrich-bebra.de ∙ www.ullrich-bebra.de

Wir laden Sie herzlich zu einem unserer Beratungsabende
oder zu einem unserer Infofrühstücke ein. Wir informieren
Sie über das Gebäudeenergie. - Modernisierungsgesetz, die
aktuelle Heizungsförderung und was Solarenergie leisten kann.

Termine: Dauer ca. 2,5 Std
Dienstag den, 12.05.2026 um 18:00 Uhr
Freitag, den 29.05.2026 um 9:30 Uhr
Dienstag, den 09.06.2026 um 18:00 Uhr
Freitag, den 26.06.2026 um 9:30 Uhr

Welche Heizung hat Zukunft ?

Haben Sie Interesse? Wir freuen uns auf Sie. Anmeldung unter: 06622-92990 und unter www.ullrich-bebra.de

www.goebels-rodenberg.de

06623/4349–0
Telefon

Jetzt
einen
Termin
sichern!

jeweils von 1130 bis 1400 Uhr
mit Leckereien vom Grill

Göbel’s Hotel Rodenberg
Heinz-Meise-Str. 96–98
36199 Rotenburg an der Fulda

Brunch an
Pfingsten
Sonntag, 24. Mai 2026

Brunch am
Muttertag
Sonntag, 10. Mai 2026

Pro
Person44,50€

vom 04.05.26 bis 09.05.26

Kartoffel-Griller 100 g 1,20 €
Schwartenmagen

100 g 1,20 €
Bauchscheiben 1 kg 7,99 €
Geschnetzeltes
verschiedene Sorten 1 kg 9,90 €

Im
Schlemmer-Eck

Frikadelle mit Brötchen
und Zwiebelsoße

pro Portion 3,00 €

Für Druckfehler keine Haftung

Kathus 06621 78132
Mühlersfeldstr. 6 • 36251 Bad Hersfeld – Kathus

Bad Hersfeld 06621 959695
Linggplatz 14 • 36251 Bad Hersfeld

Schlemmer-Eck 06621 14510
Am Markt 6a • 36251 Bad Hersfeld

kontakt@metzgerei-budesheim.de
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Friedewald – An die 60 Spei-
chenfans hatten sich am ver-
gangenen Samstag zum Anra-
deln der Touristischen Arbeits-
gemeinschaft (TAG) „Nördliche
Kuppenrhön“ am Rhönhof Le-
bensart in Hillartshausen ein-

gefundenundwurdendort von
FriedewaldsBürgermeister Juli-
anKempkaaufdie 21Kilometer
langeRundstreckegeschickt..
Unter der bewährten

Routenleitung von Reinhard
Leopold führte diese zunächst

Richtung Lautenhausen auf
Friedewald zu. Vom Dorfplatz
auswurdedannMalkomesund
Schenksolz angesteuert. Blü-
hende Bäume,Wiesen und Fel-
der als Wegbegleitung, ging es
nun Richtung Osten durch

Motzfeld und südlich des Drei-
enbergswieder aufHillartshau-
senzu.
Dort wartete bereits das

Rhönhofteam mit stärkendem
Imbiss, erfrischenden Geträn-
ken sowie einer leckeren Ku-

chentafel und ergänzte die
Radrunde somit zu einem er-
folgreichenSaisonstart. roda

Radelstart in den Frühling
Starke Beteiligung zum Radsaisonstart der TAG „Nördliche Kuppenrhön“

Zum Start bereit: Etwa 60 Radlerinnen sowie Radler aus der ganzen Umgebung kamen zur traditionellen Frühlingsausfahrt der TAG „Nördliche Kuppenr-
hön“nachHillartshausenundwurdenvonFriedewaldsBürgermeister JulianKempka (rechts) aufdie21Kilometer langeRundstreckegeschickt. FOTO: RODA

Bad Hersfeld – „Herzlich will-
kommen, hochverehrtes Publi-
kum, zur sensationellen und
verruchten, zur anrüchigen
und verderbten, zur mordlüs-
ternen und unkeuschen Stadt-
führung:Dirnen–Henker–Lot-
terleben.“ So wird es am Sonn-
tag, 10. Mai, um15 Uhr auf dem
Oberen Rathausplatz in Bad
Hersfeld zu hören sein, wenn
die „verruchte Stadtführung“
startet.

Hübschlerinund
Scharfrichter

SteffiProkupekimKostümei-
ner „Hübschlerin“undMichael
Adam als „Scharfrichter mit
Richtbeil“ laden ein zu einem
anderthalbstündigen Rund-
gang durch die anrüchigen Ge-
genden, schlüpfrigen Ge-
schichten und grausigen Ver-
brechenundHinrichtungenim
Hersfeld der vergangenen 500
Jahre.

WostandendieFrauenhäuser
der Dirnen, was war in den Ba-
destuben los, wo gab es den
„Gaak“ undwowurde der Kopf
abgeschlagen – diese und viele
andere Fragen werden beant-
wortet bei diesem Rundgang,
der als eine Art „Straßenthea-
ter“ angelegt ist. Und anschlie-
ßend gibt es ab 17:00 Uhr das
Drei-Gänge-Menü „Die Hen-
kersmahlzeit“
EineTeilnahmeandemSpek-

takel ist nur nach Anmeldung
möglich. Anmelden können
sich Interessierte mit einem
Mindestalter von 16 Jahren aus-
schließlich auf der Internetsei-
tewww.heimat-erkunden.de.

red/rey

Dirnen – Henker – Lotterleben in Hersfeld
Besondere Stadtführung beginnt am 10. Mai um 15 Uhr

Vor dem Rathausbrunnen, wo
sich einst einer der Pranger
der Stadt befand, warten
„Scharfrichter“ Michael
Adam und „Hübschlerin“
Steffi Prokupek auf ihre Gäs-
te. FOTO: PRIVAT



Schmerzen bekämpfen
– doppelt so schnell1

Das geht mit flüssigem Ibuprofen in Kapselform

1PharmaSGP GmbH, Fachinformation des Arzneimittels „Spalt Forte“ beschreibt die doppelt so schnelle Aufnahme des Wirkstoffs Ibuprofen vom menschlichen Körper; Stand der Information: Januar 2022. • Abbildung Betroffenen nachempfunden
SPALT FORTE. Wirkstoff: Ibuprofen. Für Erwachsene zur kurzzeitigen symptomatischen Behandlung von leichten bis mäßig starken Schmerzen wie Kopfschmerzen, Zahnschmerzen, Regelschmerzen; Fieber. Spalt Forte soll nicht längere Zeit oder in höherer Dosierung ohne ärztlichen oder zahnärztlichen Rat eingenommen werden. Bei Schmerzen oder Fieber
ohne ärztlichen Rat nicht länger anwenden als in der Packungsbeilage vorgegeben! • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Wenn der Schmerz überhand-
nimmt, zählt jede Minute.
Viele Menschen greifen am
liebsten zum Klassiker unter
den Wirkstoffen: Ibuprofen.
Inzwischen entscheiden sich
jedoch viele Schmerzgeplagte
nicht mehr für die herkömm-
liche Tablette, sondern setzen
auf die innovative Flüssig-
kapsel von Spalt Forte. Denn
Spalt Forte (Apotheke, rezept-
frei) lindert Schmerzen dop-
pelt so schnell¹ wie übliche
Ibuprofen-Tabletten.

Ein Pochen an der Schläfe, ein
Stechen im Knie, ein dumpfes
Dröhnen im Kopf – Schmerzen
kennt jeder von uns. Besonders
häufig treten Kopf- und Ge-
lenkschmerzen auf. Manchmal
begleiten uns die Schmerzen
Stunden, manchmal Tage und
manchmal bleiben sie sogar
dauerhaft. Egal wo der Schmerz
sitzt und welcher Art er auch ist,
der Wunsch der Betroffenen ist
immer derselbe: den Schmerz
schnell abzuschalten!

Schneller schmerzfrei mit
Spalt: flüssiges Ibuprofen in
Kapselform
Seit über 90 Jahren vertraut

Deutschland auf Spalt, wenn es

um Schmerzen geht. Mit Spalt
Forte hat die Expertenmarke
eine Flüssigkapsel entwickelt, die
mit flüssigem Ibuprofen einen
deutlich schnelleren Wirkein-

tritt ermöglicht als herkömmli-
che Ibuprofen-Tabletten.
Das Besondere: 400mg voll-

ständig gelöstes Ibuprofen wur-
den in eine einen Millimeter

dünne, weiche Hülle in einer
innovativen Flüssigkapsel ein-
geschlossen. Im Gegensatz zur
Tablettenform liegt der flüssige
Wirkstoff Ibuprofen deutlich
schneller frei verfügbar vor,
denn er muss nicht erst im
Dünndarm aufgelöst werden. So
wird die maximale Konzentra-
tion von Ibuprofen im Blutplas-
ma doppelt so schnell1 erreicht
wie bei Ibuprofen in Tabletten-
form. Das Ergebnis: schneller
schmerzfrei mit langanhalten-
dem Effekt.

Fragen Sie gezielt nach Spalt
Forte
Neben der extra schnellen

Schmerzlinderung bekämpft
Spalt Forte zusätzlich entzünd-
lich- sowie schwellungsbeding-
te Schmerzen und Fieber. Zu-
dem sind die kleinen Kapseln
leicht einzunehmen und gut zu
schlucken. Kein Wunder, dass
Spalt Forte Flüssigkapseln in
Deutschland so beliebt sind.
Spalt – schaltet den Schmerz
ab, schnell!

FORTE

Von dem
deutschen

Klassiker bei
Schmerzen

Doppelt so schnelle
Aufnahme des
Wirkstoffs vom

Körper1

Bekämpft auch
entzündlich bedingte

Schmerzen
Wirkt langanhaltend

Rezeptfrei

Für Ihre Apotheke:

Spalt Forte
(PZN 00793839)

Spalt schaltet den
Schmerz ab - schnell!

Medizin ANZEIGE

6 LOKALES 2. Mai 2026

Bad Hersfeld – Mit einer ein-
drucksvollen und emotional
dichten Aufführung fand
jüngst die aktuelle „Lampenfie-
ber-Reihe“inderStadthalleBad
Hersfeld ihren Abschluss. Auf
demProgrammstanddasMusi-
cal „Sissi – so nahwie nie“, eine
Produktion des a.gon Theaters
München, die das Publikum
mit einem ungewöhnlichen
dramaturgischen Ansatz in
ihrenBannzog.
Im Zentrum des von Georg

StampferundJohannMüller in-
szenierten Musiktheaters stan-
dendreiFiguren:MariaHelgath
als Kaiserin Elisabeth von Ös-
terreich, Dominik AmZenhoff-
Söns als Kaiser Franz Joseph so-
wie David Lindermeier in der
Rolle des Attentäters Luigi Lu-
cheni. Gemeinsam entwickel-
ten sie ein intensives Spiel, das
sich bewusst von einer klassi-
schen biografischen Nacher-
zählungentfernte.
Stattdessenbegegnensichdie

Figuren in einem Zwischen-
reich nach dem Tod und bli-
cken in leidenschaftlichen Dia-
logen auf ihr Leben und ihre
schicksalhaften Verstrickun-
gen zurück. Dieser kunstvolle
Kniff eröffnete dem Publikum
neue, tiefgehende Einblicke in
die Persönlichkeit der berühm-
tenKaiserin.
Im Mittelpunkt stand Sissis

innerer Konflikt: der abrupte
Wandel vom unbeschwerten
Wildfang zur Monarchin, Ehe-

frau, Mutter und Schwieger-
tochter, gefangen in den star-
ren Strukturen desWiener Ho-
fes.DiekühleDisziplinundUn-
nachgiebigkeit ihres Umfelds –
verkörpert durch Franz Joseph
–setzen ihr sichtbarzuundver-
stärken ihren unermüdlichen
Kampf um Selbstbestimmung
undFreiheit.
Maria Helgath zeichnete das

Bild einer sensiblen, zerrisse-

nen Frau von großer innerer
Stärke, die sich zugleich nach
Erlösung sehnt. Ihr Wunsch,
dass ihreSeele „durcheinewin-
zige Öffnung im Herzen zum
Himmel entgleiten möge“, er-
hielt durch die Handlung eine
tragische Zuspitzung. Luigi Lu-
cheni, eindringlich dargestellt
von David Lindermeier, wird
dabei nicht nur als Täter ge-
zeigt, sondern als Teil dieses

existenziellen Spannungsfel-
des.
Die Inszenierung überzeugte

zudem durch ihre visuelle Ge-
staltung: Wechselnde, live aus-
geführte Lichtprojektionen
schufen intimeRäumeundver-
liehendenemotionalenundge-
danklichenEbenenderFiguren
zusätzliche Tiefe. Die intensive
Darstellung der drei Protago-
nisten wurde vom Publikum

mit großer Aufmerksamkeit
aufgenommen.
Musikalisch wurde die Auf-

führung von ausdrucksstarken
Liedern getragen, deren emoti-
onaleWirkungdurchdieeinge-
spielte Orchestermusik des
Rundfunkorchesters Bratislava
verstärktwurde.Dieklangliche
Untermalung verlieh dem
Abend eine zusätzliche atmo-
sphärischeDichte.

Das Publikum erlebte so ei-
nen vielschichtigen und bewe-
genden Theaterabend, der Sissi
fernab von bekannten Kli-
schees als verletzliche und zu-
gleich beeindruckend wider-
standsfähige Persönlichkeit
zeigte.
Einwürdigerundnachhallen-

der Abschluss einer sehr erfolg-
reichenVeranstaltungsreihe.

phg

„Sissi – so nah wie nie“ erlebt
Musical-Aufführung zum Abschluss der Lampenfieber-Reihe in der Bad Hersfelder Stadthalle

Auf der Bühne: Kaiserin Sissi ertränkt ihren Kummer. FOTO: HEINRICH BECKER



Der Coupon ist gültig vom 01.05. bis 31.05.2026.
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Rasdorf/Geisa – Andersden-
kende sehen es als ihre Bürger-
pflicht, Unrecht anzuprangern
und die Wahrheit auszuspre-
chen – und zahlen dafür oft ei-
nenhohenPreis.Dochwelchen
Anteil hatten Dissidenten,
Menschenrechtsbewegungen
und ziviler Protest tatsächlich
amZerfall der Sowjetunion vor
35 Jahren?
„Für eure und unsere Frei-

heit!“–unterdiesemTitelstand
ein Vortrag im Haus auf der
Grenze von Point Alpha. Die
Osteuropa-Historikerin Susan-
ne Schattenberg von der Uni-
versität Bremen richtete den
Blick auf die Dissidentinnen
der späten Sowjetunion – und
auf ihre Strategien des Wider-
stands.
Ihr Befund ist eindeutig: Zum

UntergangderSowjetunionEn-
de1991 trug die Dissidentensze-
ne nur wenig bei. Zu konse-
quent hatte der Geheimdienst
KGBdieBewegungbisMitteder
1980er-Jahre zerschlagen. Aus-
schlaggebend seien vielmehr
die Reformen Glasnost und Pe-
restroika gewesen – angesto-
ßen nicht von unten, sondern
von oben durchMichail Gorba-
tschow.„EineZusammenarbeit
hat es nie gegeben“, sagte
Schattenberg. Offen bleibe al-
lerdings, inwieweit Dissiden-
ten seine Denkprozesse beein-
flussthätten.
Die Opposition verstand sich

selbst ohnehin nicht als staats-

feindlich. Viele sahen sich als
Andersdenkende, als Unter-
zeichner von Petitionen oder
als Autoren kritischer Schrif-
ten. Ihr Ziel war nicht die Zer-
störung des Systems, sondern
dessen Reform: ein Staat, ge-
gründet auf Rechtsstaatlich-
keit,mitmehrdemokratischen
Strukturen – ohne Unterdrü-
ckung,LügenundWillkür.
Den Ruhm der Bewegung je-

doch ernteten hauptsächlich
Männer: Solženicyn, Kopelew,
die Medwedew-Brüder, Brods-
ky. Dabei war etwa die Hälfte
der Aktivisten weiblich. Eine
von ihnen war Natalja Gorba-
newskaja. Für Schattenberg

steht sie auf einerStufemitden
großen Namen: „Eine Dichte-
rin so bedeutend wie Joseph
Brodsky und eine Menschen-
rechtsaktivistin so unerschro-
ckenwieAndrejSacharow.“
Und doch blieb ihr die große

internationale Anerkennung
versagt. Weder Literatur- noch
Friedensnobelpreis erhielt sie,
im Westen ist sie bis heute
kaumbekannt.Wie viele ande-
re Frauen im Widerstand wur-
de sie lange übersehen – als lei-
se, selbstlose Stimme im Hin-
tergrund.
Dabei war Gorbanewskaja al-

les anderealspassiv. Sie schrieb
unermüdlichgegendas System

an:ArtikelüberMissstände,Ge-
dichteüber ihreGedankenund
Gefühle–rund1000Textebiszu
ihrem Tod 2013 im Pariser Exil.
Entbehrungen konnten ihren
Einsatz für Freiheit, Aufklä-
rung und Menschenrechte
nichtbrechen.
Zentralwar ihre Rolle in zwei

Schlüsselmomenten der Dissi-
dentenszene. 1968 gründete sie
nahezu im Alleingang die Un-
tergrundzeitung „Chronik der
laufenden Ereignisse“, die poli-
tische Prozesse und Repressio-
nen inderUdSSRdokumentier-
te. Im sogenannten Samisdat
verbreiteten sich solche Texte
heimlich: auf Schreibmaschi-

nen vervielfältigt,mit Kohlepa-
pierkopiert, vonHandzuHand
weitergegeben – vorbei an der
staatlichen Zensur. Es war ein
zentrales Instrument des Wi-
derstands, dem der Staat mit
harterRepressionbegegnete.
Untrennbarverbunden ist ihr

Nameauchmiteinemaußerge-
wöhnlichenProtest: Am25.Au-
gust1968 demonstrierte siemit
siebenMitstreiternaufdemRo-
ten Platz in Moskau – offen ge-
gen das Regime und gegen die
Niederschlagung des Prager
Frühlings durch Truppen des
Warschauer Pakts. Auf ihrem
Transparent stand: „Für eure
und unsere Freiheit“. Ein ein-
maliger Akt: Nie zuvor und nie
wieder wagten Dissidenten in

der Sowjetunion einen solchen
öffentlichenProtest.
Die Reaktion folgte umgehend.
Anders als viele ihrer Mitstrei-
ter wurde Gorbanewskaja
nichtinLageroderVerbannung
geschickt, sondern für „ver-
rückt“ erklärt. Neun Monate
verbrachte sie in einer psychia-
trischenAnstalt, zwangsbehan-
deltmit Psychopharmaka – ein
Schicksal, das viele Regimekri-
tiker teilten.
Parallelen zur Gegenwart

sind für Schattenberg unüber-
sehbar. Auch imheutigenRuss-
land unter Wladimir Putin sei-
en Oppositionelle massiver Re-
pression ausgesetzt – teils här-
ter als je zuvor.Wer protestiert,
riskiertviel. red/rey

Lebensgefährliche Zeiten
Gespräche über Dissidentinnen und den Untergang der Sowjetunion

Aufmerksamund interessiert zeigten sich die Besucher in der Gedenkstätte Point Alpha beim
VortragvonProfessorinDoktor SusanneSchattenbaerg. Lebendigwarauchdieanschließen-
de Diskussionsrunde, bei der das Publikum zahlreiche Fragen stellte. FOTO: POINT ALPHA
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Bad Hersfeld – Es werden am
Ende hunderttausende, wenn
nicht gar Millionen Maschen
sein, die fleißige Hände gehä-
kelthaben.Die IdeezumHäkel-
projekt zum 75-jährigen Jubilä-
umderBadHersfelder Festspie-
le hatte Annika Sauer vom
Fachbereich Generationen der
Stadt Bad Hersfeld. Am Ende
soll aus gehäkelten Teilen ein
Sonnensegel entstehen, das im
Sommer an unterschiedlichen
Orten in der Stadt aufgehängt
werdenwird.
Schon vor dem offiziellen Be-

ginn der Aktion haben rund 40
– zumeist – Teilnehmerinnen
ihre 30 mal 30 Zentimeter gro-
ßen gehäkelten Teile abgege-
ben, doch das erste offizielle
Häkeltreffen fandamDienstag-
nachmittag im Bürgerhaus in
Heenes statt. Dabeiwaren zahl-
reiche ältere Damen mit Enke-
linnen und zwei Enkeln, die
mit Häkelnadeln in Größe 3
ausgerüstetzurTat schritten.
„Ich bin begeistert, wie gut

die Idee angenommen wird“,
sagte Annika Sauer. Die älteste
Teilnehmerin war 89 Jahre alt,
die jüngste gerade einmal acht
Jahre. „ÄltereMenschenmit Le-
benserfahrung und jüngere
MenschenmitNeugier können
voneinander profitieren“, so
die Initiatorin. Damit das Hä-
keln noch besser von der Hand
ging, gab es vor dem Beginn ei-
ne Tanzeinlage, bei der Jung
undAltbegeistertmitmachten.
Dann ging es ans Häkeln, für

einige der Kinder absolutes
Neuland. Doch die Omas zeig-
ten viel Geduld, dem Nach-
wuchs beizubringen, was Ma-
schen und Stäbchen sind, wo-

für es Luftmaschen gibt und
wie aus einem Faden am Ende
ein quadratisches Stück ent-
steht. „IchhabedasHäkelnvon
einer Nachbarin gelernt“, sagte
dieelfjährigeNelly. „Wirhaben
das inderSchulegelernt“, fügte
ihre ebenfalls elfjährige Freun-
din Lilli hinzu. Unddie achtjäh-
rige Emma machte ihre ersten
Häkelversuche amDienstag ge-
meinsammitderOma.
„Die Wolle wurde von Hers-

felder Bürgerinnen und Bür-
gerngespendet“, freute sichdie
Initiatorin. Zudem werde das
Projekt von der Trox-Stiftung
gefördert. Die einzelnenHäkel-
Quadrate müssen dann noch
zumGesamtkunstwerk zusam-
mengehäkelt werden. Da allen
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern bei Farben, Mustern und
Technik keinerlei Vorgaben ge-
macht wurden, wird das Patch-
work-Sonnensegel bunt wer-
den. „Bei den Farben soll beim
Zusammenhäkeln der einzel-
nenStückeallesharmonieren“,
soAnnikaSauer.
Das Sonnensegel soll am En-

deeineGrößevonachtmalfünf
Metern, also stolzen 40 Qua-
dratmetern, haben. Es soll bis
zur Festspielpremiere im Juni
fertig sein.
Das nächste Treffen beginnt

am 6. Mai um 15 Uhr mit einer
Tanzaktion, ab 16.30 Uhr wird
im Bürgerhaus Heenes weiter-
gehäkelt. Wer an einem der
kommenden Häkeltreffen teil-
nehmenmöchte, kann sich bei
Annika Sauer unter der Tele-
fonnummer 06621/201761 mel-
den. Dort gibt es auch weitere
InformationenzuderAktion.

CDG

Kunstwerk aus
Maschen und
Stäbchen

Häkelprojekt für das Jubiläum der
Festspiele ist gut angelaufen

Häkel-Freundinnen:Nelly (links) und Lilli tragen zum Sonnen-
segel-Projekt zum Festspieljubiläum bei.

Aus allen gehäkelten Teilen soll amEnde ein 40Quadratmeter
großes Sonnensegel entstehen.
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Senioren

Rotenburg–Das„Caféderklei-
nen Schätze“ aus Rotenburg ist
mit dem ersten Platz des Hessi-
schen Familienpreises 2026
ausgezeichnet worden. Das ge-
meinsame Projekt des Land-
kreises Hersfeld-Rotenburg
undderStadtRotenburgerhielt
dieAuszeichnung für seinnied-
rigschwelliges Unterstützungs-
angebot für Familien. Der erste
Preis istmit4000Eurodotiert.
Verliehen wurde der Hessi-

sche Familienpreis am Freitag
inderZentralederSparda-Bank
HesseninFrankfurt.Dortzeich-
neten das Hessische Ministeri-
um für Familie, Senioren,
Sport, Gesundheit und Pflege
sowie die Sparda-Bank Hessen
insgesamtvierProjekteaus.
Am Dienstag wurde die Plat-

zierung auch in Rotenburg ge-
würdigt: Der Erste Kreisbeige-
ordnete Dirk Noll und Bürger-
meister Marcus Weber stellten
dieAuszeichnungimVorfeldei-
nes Café-Termins auf dem Au-
ßengelände des Familienzen-
trums in der Weidenberggasse
vor. Der eigentliche Café-Ter-
min begann anschließend um
15Uhr.
Das „Café der kleinen Schät-

ze“ ist innerhalb der Präventi-
onskettenarbeit entstanden. Es
gehört zum Familienzentrum
„Schatzkiste“ der Stadt Roten-
burg und richtet sich an Eltern.
Während im Café-Bereich Be-
gegnung, Austausch, Spielen

und gemeinsames Beisammen-
sein möglich sind, können El-
tern parallel dazu Beratung in
einzelnen Besprechungsräu-
meninAnspruchnehmen.
Dort geht es unter anderem

um Kinderzuschlag durch die
Familienkasse, Wohngeld, Un-
terhaltsvorschuss, die Befrei-
ung von Kita-Gebühren, Bür-
gergeld sowie Leistungen aus
dem Bildungs- und Teilhabepa-

ket. Menschen mit Migrations-
hintergrundkönnenzudemBe-
ratung zur Arbeitsmarktinte-
grationerhalten.
Ein besonderer Punkt des An-

gebots ist die Verbindung von
Beratung und praktischer Hil-
fe: Anträge werden direkt vor
Ort gemeinsammit den Famili-
en ausgefüllt und bearbeitet.
DamitmüssenElternnicht erst
auf weitere Termine warten

oder an andere Stellen verwie-
senwerden.AuchdieKinderbe-
treuung ist Teil des Konzepts.
Alle Beratungsräume sind mit
einer Spielecke ausgestattet,
Kinder können aber auch im
Café-Bereich bleiben und wer-
dendortbetreut.
Die Jury würdigte diesen An-

satz ausdrücklich. Das Famili-
enzentrum zeige mit dem „Ca-
fé der kleinen Schätze“ auf her-

ausragendeWeise, „wie Famili-
enförderung gelingt, wenn sie
aus dem Herzen kommt und
nah bei den Menschen ist“,
heißt es in der Begründung
zumerstenPlatz.
Neben Rotenburg wurden

auch weitere Projekte ausge-
zeichnet. Der zweite Platz ging
an den Arbeitskreis Soziale
Brennpunkte Marburg für das
Projekt „ZusammenWachsen“.

Zwei dritte Plätze erhielten Pro
Mater Sano sowie der Verband
alleinerziehender Mütter und
VäterFrankfurtamMain.

ebe

Unterstützung für Familien ausgezeichnet
„Café der kleinen Schätze“ erhält ersten Platz beim Hessischen Familienpreis – 4000 Euro Preisgeld

Bei der Preisverleihung in Frankfurt: (von links)MichaelWeidmann, Vorstandsvorsitzender der Sparda-BankHessen, die Hes-
sische Familienministerin Diana Stolz, Ann-Cathrin Kolar, Leiterin des Rotenburger Familienzentrums, sowie Jury-Mitglied
Bärbel Schäfer. FOTO: SPARDA-BANK HESSEN EG

Das istderHessische
Familienpreis
DerHessischeFamilienpreis
wirdseit2012allezwei Jahre
vergeben.ErzeichnetProjekte
undInitiativenaus,dieFamili-
en imAlltagunterstützenund
dengesellschaftlichenZusam-
menhalt stärken. Insgesamt ist
derPreismit10.000Eurodo-
tiert.ÜberdieVergabeent-
scheideteinefachkundige
Jury. IhrgehörendieModera-
torinundAutorinBärbelSchä-
fer (Vorsitz),KarlheinzSchädel
(Landesseniorenvertretung
Hessen),Reiner Jäkel (Hessi-
scher Jugendring),Alexandros
Stathopoulos (Arbeitsgemein-
schaftderFamilienverbände in
Hessen), LeonMenberg(Hessi-
schesFamilienministerium)
sowieAndrejaRumpf (Sparda-
BankHessen)an.Stifterindes
Preises istdieSparda-Bank
Hessen.DieGenossenschafts-
bankmitFilialen inganzHes-
senhat rund362.000Kunden,
vondenenetwa273.000zu-
gleichMitglieder sind. ebe

Beim Grünen Star verengt sich
das Gesichtsfeld langsam, Kon-
turen wirken unschärfer.
Schmerzen treten dabei in der
Regel nicht auf. Tückischerwei-
se bemerken Patienten meist
erst dann etwas, wenn die Au-
generkrankung bereits fortge-
schritten ist. Denn ein chroni-
sches Glaukom, wie es medizi-
nisch heißt, entwickelt sich zu-
nächst schleichend. In
Deutschland sind circa 980.000

Menschenbetroffen.Einerhöh-
ter Augeninnendruck (IOD) gilt
alswichtigerRisikofaktor,daer
den Sehnerv schädigen kann.
Doch es gibt auch Glaukomfor-
men ohne Druckerhöhung.
Weitere Risikofaktoren sind
höheres Alter, familiäre Vorbe-
lastung, starke Kurzsichtigkeit
oderDurchblutungsstörungen.
Die Behandlung zielt in erster
Linie darauf ab, den Augenin-
nendruck zu senken – meist

mit Augentropfen, manchmal
mit Laser- oder operativen Ver-
fahren.

NeuerFokus inder
Forschung

Gleichzeitig rückt der Schutz
der Nervenzellen zunehmend
in den Fokus der Forschung.
Untersuchtwerdenunter ande-
rem Citicolin und Coenzym
Q10. Beide Wirkstoffe haben

zellschützende Eigenschaften
und können Nervenzellen bei
derRegenerationunterstützen.
Erste Untersuchungen deuten
darauf hin, dass die Kombinati-
on von Citicolin und Coenzym
Q10 Nervenzellen im Auge
schützen und deren Absterben
verlangsamenkann.FürBetrof-
fene kann eine solche ergän-
zendeMaßnahmeinfragekom-
men, etwa wenn ein Glaukom
trotz stabiler Druckwerte fort-
schreitet. Eine drucksenkende
Therapie durch den Augenarzt
kannsie jedochnichtersetzen.

Risikofaktoren imBlick
behalten

Entscheidend bleibt die früh-
zeitige Vorsorge. Augenärzte
empfehlen, ab etwa 40 Jahren
regelmäßigzurKontrolle zuge-
hen – bei familiärer Vorbelas-
tung auch früher. Ebensowich-
tig ist es, allgemeine Risikofak-
toren im Blick zu behalten: Ein
gut eingestellter Blutdruck, sta-
bile Blutzucker- und Choleste-
rinwerte, ausreichend Bewe-
gung und der Verzicht auf Rau-
chenunterstützendieGefäßge-
sundheit und die Versorgung
desSehnervs.

Frühzeitigchecken
lassen

Wer ein eingeschränktes Ge-
sichtsfeld oder ungewöhnliche
Sehstörungen beim nächtli-
chenAutofahrenbemerkt, soll-
te diese rasch ärztlich abklären

lassen. Schließlich gilt: Eine
Glaukom-Therapie wirkt nur
dann optimal, wenn sie konse-
quent umgesetzt wird. Das
heißt: verordnete Augentrop-
fen regelmäßig anwenden, bei
Bedarf zusätzlich nervenschüt-
zende Tabletten einnehmen
und Kontrolltermine zuverläs-
sig wahrnehmen. So kann die
Sehkraft langfristig bestmög-
licherhaltenbleiben. djd

Grüner Star: Wenn der Sehnerv Schaden nimmt

Mit zunehmendemAlter steigt die Gefahr, amGlaukom zu erkranken. Darum sind regelmäßi-
ge Checks sehr wichtig. FOTO: DJD/VISUFARMA/WAVEBREAKMEDIA



2 in1 Express Deckfarbe
2,5 Liter • Elastisch–deckend • Schnelle Durch-
härtung • Zwei Anstriche pro Tag möglich • Extrem
wetterbeständig – für innen und außen • Für Holz,
Putz, Mauerwerk u. v. m. (1 l=5,20) je Ausführung

Li-Ion Akku-Rasen- und
Kantenschneider 20V

• Schnittbreite: 350mm
• 4-stufig verstellbarer Kopf 110°
• Dual-Action-Klinge (350mm)
reduziert Vibration und sorgt
für sauberen Schnitt

Inkl. 20V Li-Ion
Akku und Lade-
gerät

Schwenkbarer
Zusatzhandgriff
zur komfortablen
Handhabung in jeder
ArbeitspositionArbeitsposition

Teleskopier-
barer
Aluminium-
griffgriff

Schnittbreite 350mm

++

Outdoor-Elektrozubehör
3 Jahre Garantie je Ausführung
Leertrommel
• Ø ca. 285mm • Geeig-
net für Schläuche, Kabel,
Seile, Draht etc.

Gummiverlängerungs-
kabel 15m

6-fach Außensteckdose
mit abnehmbarem Erdspieß, auch
als Tischsteckdose für den Außenbereich

Adapter
3-fach

Verlängerungs-
kabel 10m
mit 3
Kupplungs-
dosen69,99*

UVP 99,99
30% billiger

Auch
online

12,99*
UVP 26,95

51% billiger

Auch
online

PUR Langzeitlasur 5 Liter
• Polyurethanverstärkt für bestenWetterschutz
• Auf Pflanzenölbasis • Betont die Holzmaserung
• Reicht für ca. 50m²
(1 l=3,–)
je Ausführung

14,99*
UVP 24,99

40% billiger

13,99*

Pinsel gratis

Nuss-
braunWeißAnthra-

zitgrau
Mittel-
grau

Hell-
grau

Pali-
sander

Skandi-
navisch
Rot

Teak

Nuss-
baum

Dunkel-
grün NEU

Kiefer

Eiche
hell

9,99*

Alle Artikel IP44 spritzwassergeschützt

8,99*

5,99*

Tieffußbett-Pantoletten
• Anatomischgeformtes Tieffußbett mit
Dämpfungskissen • Gepolsterte Rindsve-

loursleder-Decksohle • Damen-Größen 37–41
• Herren-Größen 41–455
je Paa

5555
Navy Grau

Schwarz

ar
Braun

Herren

Damen

14,99*19,99*
UVP 44,95 55%

billiger

19,99*
UVP 39,95 49%

billiger 17,99*
UVP 44,95 40%

billiger

Modische Sneaker für Damen
• Leichte und schockabsorbierende

Phylon-Laufsohle •Waschbar bei 30°C
• Größen
38–41
je Paar

Rose

Schwarz

Komfort-Slipper für Herren
• Komfortables Obermaterial mit

Applikationen in Leder-Optik• Flexible Phylon-
Laufsohle • Größen 42–45
je Paar

Bequemer Einstieg durch
zusätzliche Elastikeinsätze

Braun

Blau
Damen

Sommer-Clogs für Damen
und Herren • Aus robustem,

abwaschbarem und leichtem Phylon-Material
• Damen-Größen 38–41 • Herren-Größen 42–45
je Paar

Mint

Army
Green

Mineral
Blue

Schwarz

Schwarz

Herren

Leicht-Wanderschuhe
für Damen und Herren • Obermaterial

aus Textil und strapazierfähigem PU • Innenaus-
stattung aus atmungsaktivem Textil mit
Memory Latex Schaum Decksohle •Waschbar
bei 30°C • Damen Größen 38–41
• Herren Größen 42–45
je Paar

Navy/Blau
Herren

Schwarz/Grau
Herren

UVP 44

Schwarz/
Pink

Damen

Regelmäßige
Produkt-
überwachung

www.tuv.com
ID 0000038994

Sabots für Herren
• Obermaterial aus strapazier-

fähigemPU mit Elastikeinsätzen
• Komfortable Innenausstattung aus Textil
• Leichte und flexible Phylon-Laufsohle
• Decksohle aus Memory-Foam
• Größen 42–45
je Paar

Grau/
Navy

Navy/
Grau

Blau/
Dunkel-
blau

Navy/Grün8 99*
Hellgrau/Rosa

Blumen
Schwarz Ornament Marineblau

Jodphur-Hose für Damen
• 100% Viskose • Elastischer

Komfortbund • Extra weiche Viskose-
Qualität • Größen S (36/38)–XL (48/50)
je Hose

NEU
E

Des
igns

Blau/
Rose
Blumen

(Farb-
beispiel

Sneakersocken 20 Paar für Damen und Herren
• Hautsympathisch durch hohen Baumwollanteil
• Größen 35/38–43/46

e)

Trend-Shorts
für Herren

• Gesäßpattentasche und Ver-
schlussknopf • Größen M(48/50)–
XXL (60/62)
je Shorts

Camouflage

Khaki

Aus
reiner
Baum-
wolle

Praktische Cargotasche

11,99*

6,99* 9,99*

20 Paar

-Edelstahl-Hybrid-Pfanne
„Quantum“• Energiesparend dank starkem
Wärmeleitboden • Für alle Herdarten und Backofen
geeignet • Ergonomischer Edelstahl-Griff
• Besonders stoß- und
kratzfest

Exzellente Wärme-
leitung dank
3-Schicht-System
Extra starker Anti-
haft-Effekt dank
3D-Struktur

Induktions
geeignet

22,99*

UVP 39,99
Ø ca. 20cm

42%
billiger

24,99*

UVP 49,99
Ø ca. 24cm

50% billiger

26,99*

UVP 59,99
Ø ca. 28cm 55%

billiger

Auch
online

Multipack Klassik
10x2 Stück, je 500 g
(1 kg = 9,58)

3,693,69**
11% billiger
zum Vergleich: 25

0 g = 3,49

300 g300 g

4,794,79** 33% billiger
zum Vergleich: 5e

r-Pack = 3,59

500 g500 g

Geschirrspültabs
ALL-IN-1mit Extra-Trocken-

Effekt je 90 Tabs
(pro Waschgang –,09)

90 Tabs

Kalifornische Pista-
zien XXLgeröstet&
gesalzen

je 300 g
(1 kg = 12,30)

7,997,99**
Mega-PackMega-Pack

UVP 9,99

20% billiger

+++ Im Aktionskühlregal+++

+++ In der Tiefkühltruhe +++

Chicken Nuggets in
der Box XXL mit

urry- und Süß-Sauer Dip je 600 g + je
x25 g (= 3x22 ml) Curry und + je 3x25 g
x21 ml) Süß-Sauer,
50 g (1 kg = 7,99)

999**
gg

3,993,99**
UVP 5,49

27%
billiger

Eisbecher

je 470 ml
(1 l = 8,49)

M lti k

Cu
3x

(= 3x
je 75

5,9
750 g

+++Aktion Frischfleischtruhe +++
Hähnchen-
Minuten-
schnitzel

natur je 800 g
(1 kg = 9,36)

7,497,49**
24% billiger
zum Vergleich: 40

0 g = 4,99

800 g800 g

(Abbildung ähnlich)

( g )

Heidelbeeren
Spanien/Morokko
Kl. I, je 375 g (1 kg = 10,11)

Äpfel vom Boden-
see Deutschland,
Friedrichshafen
Kl. I, Sorten: Braeburn Jona

gold oder Grisp Kal. 73
+ 80/90 mm, je 2,5 kg
(1 kg = 1,04)

3,793,79**
375 g

en: Braeburn, Jona-
3/83
g

r

ab Montag, 4.Mai

2,592,59**
2,5 kg

große Früchte

3,333,33**
1 kg

XXL

Paprika
Sweet Mix
Niederlande
Kl. I, rot

und gelb oder rot
und orange,
je 1 kg
(1 kg = 3,33)

(Abbildung ähnlich)

(Abbildung ähnlich)

1
9
/2
6

www.norma-online.de
*KeineMitnahmegarantie!SofernderArtikel inunsererFilialenichtvorhandenist,könnenSiediesendirekt inderFiliale innerhalbvon2Tagenabo.g. WerbebeginnbestellenundzwarohneKaufzwangoderSiewendensichbezüglich
kurzfristigerLieferbarkeitanwww.norma-online.de/aktionsartikel.Es istnichtausgeschlossen,dassSieeinzelne ArtikelzuBeginnderWerbeaktionunerwartetundausnahmsweise ineinerFilialenichtvorfinden.WirhelfenIhnengerne
weiter.SchuheundTextilienteilweisenichtinallenGrößenerhältlich.AllePreiseinEuro.BeiDruckfehlernkeineHaftung.**GültigfürNutzerderNORMAPlusApp.NurinderFilialeeinlösbar.EsgeltendieBedingungeninderNORMAPlusApp.

Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort in dieser
oder anderer Ausführung unter www.norma24.de
bestellbar (Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

Woman Perfume
Jasmine & Chocolate Berries,
Raspberry & Sugared
Almond,

Salted Vanilla &
Tropical Blossom
oder Sugar Violet
& Sparkling Apple
je 140 ml
(1 l = 42,79)

Früchte im Glas
Birne Abtr.-Gew. 300 g
(1 kg = 5,97), Pfirsiche Abtr.-

Gew. 305 g (1 kg = 5,87) oder Fruchtcocktail
Abtr.-Gew. 330 g
(1 kg = 5,42),
je 540 g

Kekse
Choco Sticks je 112 g
(1 kg = 17,77), Choco Cookies je
135 g (1 kg = 14,74) oder Choco

Minis je 150 g (1 kg = 13,27)

Pralinen Groß-
packung – Desserts
„Panna Cotta“,
„Coffee & Cream“
oder Passion
„Marzipan“

je 750 g
(1 kg = 9,32)

Dubai
Style Scho-
kolade

Milchschokolade
mit gerösteten
Teigfäden und
Pistaziencreme
je 95 g (1 kg = 31,47)

1,99*
UVP 2,99

33%
billiger

5,99*
UVP 9,95 39%

billiger

2,99*
UVP 3,99 25%

billiger

Alles Liebe zumAlles Liebe zum

MuttertagMuttertag
am 10. Maiam 10. Mai

6,99*

750 g

1,79*

540 g

4,99*
UVP 6,99

28%
billiger

K k

Kuchenliebe Erdbeer
Cheesecake je 900 g (1 kg = 5,54)
oder Alt Böhmischer Käse-
Kuchen je 1,25 kg (1 kg = 3,99)

BIS ZU SPAREN55%55%
NEU

E
Farb

en

+++ NEU +++ NEU +++ N ++ NEU +++ NEU U +++ NEU +++ NEU +++ NE NEU +++
Bio Sonne
Bio-Crunchy-Müsli
Hafer

sehr gut
ÖKO-TEST-Magazin 04/2026 26
C

X7
2

Ausgabe 04/2026

King Lady Colibri
6 Klingen Starterset
Im Test: 18 Nassrasierer
für Frauen, davon 18x gut
Produktgleich mit
Lacura Damen-Rasierer
Starter-Set 6er Klingen

GUT (1,6) ++ +++EU ++NEU +++ N EU +++ NEU NEU +

2,99
Ständig im Sortiment

4,49
Ständig im Sortiment

Bio
Crunchy Müsli
Hafer
je 500 g
(1 kg = 5,98)

6-Klingen
Damenrasierer

„Colibri“
je 1 Set
inkl. 1 Ersatzklinge

Note: GUT (1
,6)

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Manfred-Roth-Straße 7, 90766 Fürth



Ohne Vorbereitung morgens
den Handwerkern die Tür öff-
nen und abends unter einer
neuen Zimmerdecke sitzen –
reines Wunschdenken? Deine
Zimmerdecke braucht also ein
Makeover. Decke streichen?
Möbel abdecken, Farbspritzer ...
Trockenbau-Baustelle? Arbeits-
intensiv, schmutzig, langwierig?
Das geht einfacher – mit einer
Plameco-Spanndecke! Diese
wird fachmännisch unter die

vorhandene Decke gespannt
– und das in nur 1 Tag! Ohne
Möbelrücken und Baustellen-
schmutz! Im Gegensatz zu
gestrichenen oder Gipskar-
tondecken bleiben Spannde-
cken rissfrei und glatt, halten
Jahrzehnte, sind pflegeleicht
und wartungsfrei. Die Design-
auswahl ist riesig, und so eine
Decke kann auch noch Beleuch-
tung, Schallabsorbierung, Infra-
rot-Heizungu. v.m.beherbergen.

Spanndecke statt Gipskarton:
Ja! Ästhetik trifft Funktionalität:
Volltreffer! Lass Dich begeistern
– bei einer unverbindlichenBera-
tung von dem Spanndeckenspe-
zialisten bei Dir zu Hause. Denn
jede Spanndecke ist ein Unikat.
Besuche einfach die Plameco-
Ausstellung in Kassel. Hier
findest Du inspirierende Ideen
für jeden Raum. Am Freitag,
08.05.2026, 10–18 Uhr, Sams-
tag, 09.05.2026 von 10–16 Uhr
sowie Sonntag, 10.05.2026 von
10–16 Uhr ist das Team von
Plameco für Dich da. Wir freuen
uns auf Deinen Besuch.
Plameco Spanndecken
Leipziger Straße 163,
34123 Kassel
0561 9532674
Homberger Straße 81,
36251 Bad Hersfeld

Spanndecken – immer die beste Wahl

Komm vorbei!

Deckenschau
in Kassel & Bad Hersfeld

Freitag, 08.05., Samstag, 09.05.
und Sonntag, 10.05.2026

Fr. 10–18 Uhr, Sa. und So. 10–16 Uhr

Neue
Zimmerdecke

in nur einem Tag!

✔ Große Möbel bleiben stehen
✔ Schnelle und saubere Montage
✔ Passend zu jedem Wohnstil

Entdecke hier alle
Möglichkeiten:

plameco.de/wohnkomfort

Ausstellungen in deiner Nähe: Leipziger Str. 163, 34123 Kassel
! 0561-9532674

Homberger Str. 81, 36251 Bad Hersfeld

Deckenschau
Fr. 08.05.26 10-18 Uhr
Sa. 09.05.26 10-16 Uhr
So. 10.05.26 10-16 Uhr

Vorher Nachher

Anzeige
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Bad Hersfeld – Die Stadtju-
gendpflege bietet in den Som-
mer- und Herbstferien Ferien-
freizeiten mit Ausflügen,
actionreichen Events und der
Möglichkeit, neue Freund-
schaften zu knüpfen, an. Die
Schüler-Sommer-Freizeit läuft
von Montag, 6. Juli, bis Freitag,
10. Juli, die Schüler-Herbst-Frei-
zeit vonMontag, 5.Oktober, bis
Mittwoch,7.Oktober.
An der fünftägigen Schüler-

Sommer-Freizeit können vier-
zig Jugendliche im Alter von
zehn bis 13 Jahren teilnehmen.
Der erste Tag dient dem Ken-
nenlernen mit verschiedenen
Aktivitäten, am zweiten Tag
fährt die Gruppe nach Kassel

zurCubeChallenge imFunXpe-
riencemit anschließender frei-
er Zeit zum Shoppen oder zum
Erkunden der Innenstadt. Am
dritten Tag steht ein Ausflug in
den Safaripark Stukenbrock
auf dem Programm, am Don-
nerstag erleben die Jugendli-
chen einen Abenteuertag bei
den Kanuwanderern auf dem
Wasser, mit Pferden und in der
Natur.
Der fünfte Tag bietet unter

demMottoActionundKreativi-
tät verschiedene Spiele, Sport-
angebote undBastelspaß im Ju-
gendhaus.
Anmeldungen für die kosten-

pflichtige Sommerfreizeit sind
laut Stadtjugendpflege in der

Kartenzentrale (AmMarkt1)un-
ter der Telefonnummer 06621
640 200 möglich. Alle Informa-
tionen stehen im Flyer der
Stadtjugendpflege, der in allen
städtischen Einrichtungen aus-
liegt.
Für die dreitägige Schüler-

Herbst-Freizeit vom Montag, 5.
Oktober, bis Mittwoch, 7. Okto-
ber, können sich zudem noch
sechzehn Kinder im Alter von
sieben bis zehn Jahren anmel-
den, die zwei Tage auf einem
Bauernhof verbringen und ei-
nen Ausflug in den Wildpark
Knüll unternehmen; sie erle-
ben damit drei Tage voller Ac-
tion inderNaturundmitvielen
Tieren. red/rey

Restplätze für Ferienfreizeiten

Wanfried – Im Rahmen eines
Projekttages haben neun Schü-
lerinnen und Schüler der Brü-
der-Grimm-Gesamtschule Be-
bra den Birkenhof der Familie
Roth in Wanfried besucht. Die
Gruppe aus der Jahrgangsstufe
8 bestand aus sieben Jungen
und zwei Mädchen – nicht alle
kannten sich zuvor, arbeiteten
vor Ort jedoch engagiert zu-
sammen.
DerBesuchwarTeil desWahl-

pflicht-Berufsorientierungsun-
terrichts (WPBU), in demdie Ju-
gendlichen seit dem vergange-
nen Halbjahr auch das The-
menfeld Landwirtschaft
wählen können, womit die Ge-
samtschule ihr Angebot erwei-
tert hat. Eine wichtige Rolle
spielt dabei Christian Roth, Be-
treiber des Birkenhofs undLeh-
rer für Landwirtschaftslehre an
der Berufsschule in Bebra. Er
fungiert als Bindeglied zwi-
schenSchulenundPraxis.
„Wir haben auf unserem Hof

häufig Kinder aus Kitas und
Grundschulen zu Besuch, die
etwas über das Leben auf dem
Bauernhof lernen. Dass eine
Gruppe Jugendlicher hier ist,
ist jedoch neu. Die Zusammen-
arbeit zwischen Berufsschule,
Birkenhof und Gesamtschule
soll auf jeden Fall langfristig
weiterlaufen“,erklärtRoth.
Gemeinsam mit seiner Frau

Madleen Roth, Referentin für
Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung (BNE), gestaltete er
den Projekttag. Zum Auftakt
besuchten die Jugendlichen
den Rewe-Markt in Wanfried.
Dort gingen sie der Frage nach,
wie viele regionale Lebensmit-
tel angeboten werden und was
„regional“ eigentlich bedeutet

–nämlichnichtnurausHessen,
sondern möglichst direkt aus
demWerra-Meißner-Kreis oder
sogarausWanfriedselbst.
Auf dem Birkenhof erwarte-

tendie SchülerinnenundSchü-
ler anschließend verschiedene
Lern- und Arbeitsstationen. So
konnten sie unter anderem
beim Schafescheren mithelfen
und erfuhren, wie vielseitig
Schurwolle genutzt werden
kann – etwa als nachhaltiger
Dünger oder Bodenverbesserer
in Form von Mulchwolle. Auch
imHofladenpacktensiemitan:
Eier wurden gewogen, sortiert,
ausgezeichnet und für den Ver-
kaufeingeräumt.
Ein weiterer Programm-

punkt war die Kontrolle der
Schafe auf der Weide, die als
Landschaftsgärtner Weiden
und Gebüsche fressen (wir be-
richteten). Dabei lernten die Ju-
gendlichen beispielsweise,
warum ein Elektrozaun mit
6000 bis 8000 Volt notwendig
istundwieerdieTiereschützt.
Für das Mittagessen wurde

ebenfalls gesorgt – und das auf
besonders praxisnahe Weise:
Gemeinsambereitete dieGrup-
pe ein Grillessen mit regiona-
len Produkten vom Birkenhof
zu. Dabei war für alle etwas da-
bei: von Steak über Rindswurst
undHähnchenbishinzurnord-
hessischen Bratwurst. Das Gril-
len kam bei den hungrigen
Schülerinnen und Schülern
ausgezeichnet an und bot zu-
gleich einen weiteren Einblick
in die Herkunft und Verarbei-
tungregionalerLebensmittel.
Im Anschluss an den Projekt-

tag sollendie Jugendlichen ihre
Eindrücke schriftlich festhal-
ten, erklärt Christian Roth: „In

ihren einseitigen Berichten sol-
lensieunteranderemerklären,
was sie gelernt haben – etwa
den Unterschied zwischen
Haar-undWollschafen.“
Das neue WPBU-Angebot

stößt auf großes Interesse. „Vor
allem die Arbeit mit Tieren be-
geistert die Jugendlichen“,
weißChristianRoth.Besonders
Hofhündin Rosa gewann
schnell die Herzen der Gruppe.
Unterstützung bekamen die
Schüler außerdem von Roths
Nichte Olivia. Die Vierjährige
ist bereits eine kleine Expertin
und zeigte den Jugendlichen,
wie Eier richtig gewogen und
einsortiert werden. Begleitet
wurde die Gruppe von Lehrer
MirkoMöhrke. tli

Schüler erleben Bauernhof als Klassenzimmer
Neun Jugendliche sammeln auf dem Birkenhof praktische Erfahrungen zwischen Stall, Weide und Hofladen

Packendie frischgeschoreneWolle in Tüten,damit siealsMulchwolle verkauftwerdenkann: Sidelya (links) undRobert zusam-
men mit BNE-Referentin Madleen Roth (Mitte, hinten). ALLE FOTOS: THERESA LIPPE

Wiegen und sortieren Eier: (von links) Mirafzal, Sidelya, Abdullatif, Elias, Jason und Robert.

Lehrer und Hofbetreiber Christian Roth erklärt den Jugendlichen den Unterschied zwischen
Wollschafen und Haarschafen.



Weinet nicht an meinem Grab, ihr wisst wie ich gelitten hab.
Nun bin ich frei von allen Schmerzen.
Lasst mir einen Platz in euern Herzen.

Nach langer langer und schwerer Krankheit
nehmen wir Abschied von

Brigitte SchäferBrigitte Schäfer
geb. Schneider

11. Juni 1953

05. April 2026

In unseren Herzen wirst du immer deinen Platz haben.

Dein Helmut
Daniela und Stefan

Dominik
Jens

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreis statt.

Wir bedanken uns bei allen, die uns durch ihre Anteilnahme und ihr Mitgefühl getröstet haben.

Unser besonderer Dank gilt dem Team der Praxis Dr. Lotter für die ärztliche Betreuung,
dem Klinikum Bad Hersfeld, den Blutspendern sowie dem

ambulanten Team des Hauses Kreuzberg. Weiter danken wir dem Bestattungshaus Reinmüller
für die einfühlsame Begleitung und die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

Philippsthal, im Mai 2026

*

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
dann leuchten die Sterne der Erinnerung.

Traurig und dankbar müssen wir Abschied nehmen
von unserer herzensguten Mutter, Schwiegermutter und Oma

12. Dezember 1951 14. April 2026

Andreas und Conny
Frank und Susi mit Leonie
im Namen aller Angehörigen

Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme danken wir herzlichst.

Die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung findet am Samstag, dem 09. Mai 2026
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Schenklengsfeld statt.

Für immer in unseren HerzenFür immer in unseren Herzen

* †
geb. Klee

Schenklengsfeld, im Mai 2026

geb. K

Anita SchreinerAnita SchreinerAnita SchreinerAnita Schreiner

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist, und eine Last fallen lassen dürfen,
die man sehr lange getragen hat, das ist eine köstliche, eine wunderbare Sache.
(Hermann Hesse)

Walter Heun
Traurig nehmen wir Abschied von

* 05.01.1947 † 24.04.2026

Deine Ursel

Lispenhausen, den 2. Mai 2026

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet im engsten Familien- und Freundeskreis statt.
Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme danken wir recht herzlich.

Wir lassen dich in Liebe gehen:

Anja
Kerstin und Frank mit Lena, Julius, Hannah und Max
Torsten mit Leon und Luis
sowie alle Angehörigen und
alle, die mit uns trauern

Besonderer Dank gilt dem Team des New Care Home Bebra und der Praxis Dr. med.
Kroker/Dippel in Bebra.

Die Erinnerung ist ein Fenster, durch das ich dich sehen kann,
wann immer ich will.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von
meinem lieben Lebensgefährten, guten Vater, Opa, Schwager, Paten und Onkel

JJoohhaannnneess BBaauumm
* 18. 1. 1934 † 24. 4. 2026

IN LIEBE UND DANKBARKEIT

Deine Karola mit Familie
Dein Udo mit Heidi
Deine lieben Enkel
Marcel mit Lea
Elena mit Ben
sowie alle, die mit uns trauern

Wildeck-Bosserode, im Mai 2026

Die Trauerfeier am Sarg findet am Dienstag, den 5. Mai 2026,
um 14.30 Uhr auf dem Friedhof in Bosserode statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis.

Mit ganz viel Liebe und Dankbarkeit in unseren Herzen nehmen
wir Abschied von unserer lieben Mutti, lieben Oma und Uroma,
Schwester, Schwägerin und Tante

Christa Illhardt
geb. Mausehund

19.12.1933 11.4.2026
In unseren Herzen lebst du weiter,
aber wir werden dich sehr vermissen!
Marion, Jörg, Conny
Sarah, Sebastian, dein kleiner Lennard Schatz
Frederic, Emily
Sieglind, Hartmut
und alle Angehörigen

Herfa, im Mai 2026

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am 9. Mai 2026
um 11:00 Uhr in der Friedhofskapelle Herfa statt.
Wir danken herzlich für die bereits erwiesene und noch
zugedachte Anteilnahme und bitten zugleich,
von persönlichen Beileidsbekundungen am Grab abzusehen.

†*

Die Eisenbahn war sein Leben.
Nun hat er seine letzte Fahrt angetreten.

Manfred Reyer
* 15.08.1937 † 12.04.2026

Wir vermissen seine Heiterkeit, seine Fürsorge für die Familie
und seinen unerschütterlichen Optimismus.
All das bleibt für immer in unserer Erinnerung.

Unfassbar traurig, aber voller Dankbarkeit für die gemeinsame Zeit
nehmen wir Abschied.

Deine Karin
Ottmar und Nicole
Claudia, Carsten und Alena
Maurice und Sina

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Samstag, den 9. Mai 2026 um 11.00 Uhr
auf dem Friedhof in Lispenhausen statt.

Wer mir vertraut, wird leben, auch wenn er stirbt.
Und wer lebt und sich auf mich verlässt,
wird niemals sterben.

Johannes 11, 25
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Herzlichen Dank
sagen wir allen, auch im Namen unserer Eltern,

die uns anlässlich unserer

Konfirmation
in der Stadtkirche am 19. April 2026

Vikarin Bickert •Lukas Schramm •Justus Lenz
Noah Stang •Mattis Jaeger • Julius Bärmann

Jonas Buchmann •Otto Bäumler
Pfarrer Jaeger • Anna Berge • Emanuel Diegel
Martha Wagner • Emma Sophie von Döhren
Lea Viereck •Hanna Poppe •Maira Woschek

Maria Schramm • Luise Diegel
Emily Simenkov • Emely Heßeling

Bad Hersfeld, im Mai 2026

mit Glückwünschen und Geschenken erfreut haben.
Ein besonderer Dank geht an Pfarrer Jaeger,

Vikarin Bickert und den Kirchenvorstand für die
schöne Konfirmandenzeit.

FamilienanzeigenWir lassen nur die Hand los –
nicht den Menschen

In aller Stille haben wir von

GGiisseellaa IIßßlleeiibb
geb. Ellenberger

* 31. 7. 1931 † 30. 3. 2026

Abschied genommen.

IN LIEBEVOLLER ERINNERUNG

Angelika und Norbert Schwarz
im Namen aller Angehörigen

Heringen-Kleinensee, im Mai 2026

Für die liebevolle und herzliche Anteilnahme möchten wir uns bedanken.
Unser besonderer Dank gilt

dem AWO- Seniorenwohn- und Pflegezentrum Heringen,
der Praxis Stefan Hagemann,

sowie der Station C5 im Kreiskrankenhaus Rotenburg
für die fürsorgliche Betreuung.

Danke auch dem Blumenhaus Hassebrauck, Herrn Pfarrer Christoph Rode
und dem Bestattungsinstitut Taubert.

Wir sagen Danke...
...allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und

Bekannten, die gemeinsam mit uns Abschied

genommen und ihre Anteilnahme auf vielfältige

Weise zum Ausdruck gebracht haben.

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Bernd

Seifert für seine wohltuendenWorte während

der Abschiedsstunde, dem Bestattungsinstitut

Herbstwind für die hilfreiche Unterstützung in

dieser Zeit, der Organistin Ute Deisenroth für

das Orgelspielen und dem BilderBuchgarten

für den schönen Blumenschmuck. Den

Mitarbeiter/­innen des Altenpflegezentrums

Hospital danken wir für die herzliche Betreuung

in den letzten Monaten.

Hattenbach, im Mai 2026

Carmen und Tanja
* 20. 08. 1944

† 19. 02. 2026
Bekanntschaften

Anita, 66 J., verwitwet, schöne fraul. Figur.
Möchte nicht mehr alleine essen u. die
Abende gemütl. zu zweit verbringen. War
viele Jahre als Altenpflegerin tätig, bin an-
passungsfähig,einesichereAutofahrerinu.
ortsungebunden.Wieso solltenwir unsmit
dem Alleinsein abfinden? Rufen Sie üb. PV
an, es gibt dochmich. Tel. 0176-45891454

Hannelore, 76 J., hübsche Witwe, kann
mich gut anpassen, binmobilmit kleinem
Pkw. Darf ichmich bei Ihnen vorstellen o.
Sie zu mir einladen? Hoffe so sehr, dass
Sie sich melden, denn so allein will ich
nicht bleiben. Ein Umzug zu Ihnen wäre
jederzeit möglich. Kostenloser Anruf,
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Gerda, 71 J., attraktiv, schlank, mit ruhi-
gem, harmonischem Wesen. In der Fa-
milie bin ich als ausgezeichnete Köchin
bekannt u. Ehrlichkeit ist mir sehr wich-
tig. Ich wünsche mir einen lieben Mann
an meiner Seite. Besonders schön wäre
es, wenn wir vielleicht auch zusammen
wohnen könnten. PV Tel. 0176-34498341

Hausfrau (34) privat! 0174 512 09 97
Bauer sucht Frau. Er, (172/67/
90) sucht Sie (50-67 J., schlank) f.
erotische Std. zu zweit u. zärtl.
Std. bei Musik und Disco-Fox tan-
zen...Zuschriften unter 591694 z

Verschiedenes

Strafverteidigung/Bußgeld

Kreissl I Morbach
Fachanwälte Strafrecht

Telefon 06621 79798-0
Notfallnummer 0172 6705628
www.kreissl-morbach.de

Fensterputzer hat noch Termine frei
Preiswert & Zuverlässig

Tel. 06628 3370827 o. 0157 80611968

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche Eiche 10 Srm
720 € m Lief. Tel. 0176 62681914

Stellenangebote

Reinigungskraft f. Privathaus-
halt, 2x monatl. in HEF gesucht.
Zuschriften an HZ 591693 a

Baumarkt

Preiswerte
Bagger-, Fuhr- und Abrissarbeiten

Garten- und Landschaftsbau
Pflasterarbeiten

Vermietung von Baumaschinen
Baustoffhandel

Tel. 06623/44013 od. 0171/6531284

Auto-Verkäufe

Corsa C, Bj. 02, 75 PS, TüV 4/28,
VB 1250.- €.☎ 06676-364

Wohnmobil von privat zu ver-
kaufen.☎ 06652-911503

Auto-Ankäufe

autoreif.com 06622 919991
ALTAUTOWir holen dein

Ersatzteile & Zubehör

4 Sommerreifen mit original
Mercedes Felgen, 225/45/R17,
200.- €.☎ 06672-480

Menschen, die man liebt, sind wie Sterne.
Sie können funkeln und leuchten noch lange
nach ihrem Erlöschen.

Mit neuen
FUNKTIONEN

zum ZIEL

Zeitunglesen heißt informiert sein

Ankauf

Achtung! Suche Pelze, Lederbe-
kleidung, Da.- & Herrenbekleid.,
von privat.☎ 06623-9157280

Herr Strauß sucht Vorwerk Staubsau-
ger, alte Pelze, Porzellan, Gobelin, Hand-
arbeiten, Näh-/Schreibmaschinen, Schall-
platten,Militaria, Bestecke, Zinn,Münzen,
Uhren,Modeschmuck u. v.m. Seriöse Ab-
wicklung.☎ 0172-6774027

FAMILIENRECHT KOMPAKT

GabiViehmann
Fachanwältin

für Familienrecht

Telefon 06621 79798-0
Friedrich-Ebert-Str. 11 • 36251BadHersfeld

www.kreissl-morbach.de

Immowelt

„STRESS AM BAU?“
DanielaMorbach

Fachanwältin für
Bau- & Architektenrecht

Telefon 06621 79798-0
Friedrich-Ebert-Str. 11 • 36251BadHersfeld

www.kreissl-morbach.de

Junge 32-Jährige sucht Zimmer in WG oder
zur Untermiete im Raum Bebra/Rotenburg.

Kontakt: mywg2026@gmx.de

Für Gewerbetreibende!
Erreichbar Mo.–Fr. von 8–17 Uhr

Kreisanzeiger
Region Bad Hersfeld
Olivia Jonas
Philippsthal – Schenklengsfeld –
Heringen – Friedewald – Hohenroda

06621 161-198
olivia.jonas@hersfelder-zeitung.de

Heimatnachrichten
Rotenburg/Bebra
Fabian Ringleb
Rotenburg/Bebra
Teamleitung Verkauf

05661 7057-27
fabian.ringleb@hna.de

REGION BAD HERSFELD

Eine
Familien-
Anzeige
in unserer Zeitung

erreicht alle
Freunde und Bekannte.
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MICH!

SCAN

Deutschlands größter Autodiscounter

15.000 Autos · 30 Marken

anzahlen
flexibel

finanzieren

0%

autoland.de

37x in Deutschland · 2x in Hessen | Bad Hersfeld · Fuldastraße 4 - 8
geöffnet 8 – 20 Uhr · Samstag bis 18 Uhr · Sonn- und Feiertags immer große Autoschau bis 18 Uhr · Tel.: 0800 111 0408

Änderungen und Irrtümer vorbehalten · AUTOLAND 24 SE & Co. Betriebs KG · Ein Unternehmen der AUTOLAND AG · Am Großen Wannsee 52 · 14109 Berlin

18x

155x

129x40x

131x 34x 58x 133x

C4 PureTech

HS

Mokka
Benzin | 96 kW/131 PS | EZ 03/2024 | 18 tkm | auch a. Automatik

Fiesta
Benzin | 96 kW/131 PS | EZ 08/2021 | 32 tkm | auch a. Automatik

T-Roc
Benzin | 85 kW/116 PS | EZ 08/2019 | 44 tkm | auch a. AutomatikBenzin | 55 kW/75 PS | EZ 08/2022 | 19 tkm | auch a. Hybrid &

Automatik

Golf VII Variant

Space Star
Benzin | 52 kW/71 PS | EZ 11/2020 | 63 tkm | auch a. Automatik

Karoq
Benzin | 119 kW/162 PS | EZ 02/2024 | 12 tkm | auch a. AutomatikBenzin | 110 kW/150 PS | EZ 10/2019 | 42 tkm | auch a. Diesel &

Automatik
Benzin | 110 kW/150 PS | EZ 07/2018 | 46 tkm | Automatik
auch a. Diesel

218i Active Tourer
Benzin | 103 kW/140 PS | EZ 07/2019 | 17 tkm | Automatik
auch a. Diesel & Hybrid

A4 Avant
Benzin | 110 kW/150 PS | EZ 02/2020 | 47 tkm | auch a. Diesel &
Automatik

€18.490€10.990

€20.890

€17.990€17.490€13.990

€18.990 €21.490 €22.990 €24.990

€10.990

Automatik

€13.990 40x

Benzin | 96 kW/131 PS | EZ 08/2021 | 32 tkm | auch a. Automatik

€17.490 129x €17.990

155x

Benzin | 119 kW/162 PS | EZ 02/2024 | 12 tkm | auch a. Automatik

€20.890 34x

auch a. Diesel & Hybrid

€21.490 58x

auch a. Diesel

€22.990

18x €18.490

131x

Benzin | 110 kW/150 PS | EZ 10/2019 | 42 tkm | auch a. Diesel & 
Automatik

€18.990 133x

Automatik

24.990

27x 32x

€14.990Benzin | 67 kW/91 PS
EZ 05/2021 | 47 tkm

Dacia
Sandero StepwaySandero Stepway

46x

Der beste Preis
hat einen Namen:

AUTOLANDPREIS


